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Erstes Matt
M ..LWz" Seis . .
Die Nordd . Allg . Ztg . hat in ihrer offiziösen Er¬

klärung über die deutsch - türkisch -englischen Bagdadbahn¬
verhandlungen , nachdem sie darüber nichts Positives
mitgeteilt hatte , versichert: „Mehr kann über den
augenblicklichen Stand der Angelegenheit , ohne die Ver¬
handlungen zu stören, nicht gesagt werden und ist auch
von den an den Verhandlungen beteiligten auswärti¬
gen Instanzen offenbar nicht gesagt worden .

" Die eng¬
lische Antwort auf diese Versicherung ist die neueste Er¬
klärung der Times , die durchaus den Eindruck maacht,
was ja auch bei den Beziehungen dieses Blattes nicht
verwunderlich wäre , als ob sie von der englischen Re¬
gierung beeinflußt wäre.

Wenn die mit solcher Sicherheit in die Welt gesetz¬
ten Mitteilungen der Times auch nur einigermaßen den
Tatsachen entsprächen, dann würden diese in schroffem
Gegensatz stehen zu der Behauptung der Nordd . Allg.
Ztg. , wonach „die deutschen Interessen in einwandfreier
Weise gewahrt und für die etwaigen deutschen Zuge¬
ständnisse gleichwertige Gegenleistungen sichergestellt
werden" sollen. Bisher hat man indessen nur von
deutschen Zugeständnissen und nichts von englischen Ge¬
genleistungen gehört . Nach den übereinstimmenden
Meldungen aus englischen Quellen soll Basra der End¬
punkt der Bahn sein . Für die Strecke bis Basra rekla¬
miere England keinen Anteil der Linie ; eine offizielle
britische Beteiligung an dem Bau der Bagdadbahn
werde überhaupt nicht stattfinden , aber britisches Kapi¬
tal werde nicht gehindert sein, sich daran zu beteiligen.
Eine Kontrolle seitens Englands soll durch Anstellung
zweier englischer Direktoren in der Leitung der Gesell¬
schaft geschaffen werden . Und endlich erkenne Groß¬
britannien die Suzeränität der Pforte über Koweit an,
das ein autonomer Distrikt des türkischen Reiches sein
soll.

Das sind angeblich die Bedingungen , unter denen
die englische Regierung mit der Fortführung der Bag¬
dadbahn bis zum Persischen Golf einverstanden ist . Die
britische Politik hätte damit außerordentlich viel er¬
reicht , und es würde sich somit die Taktik der passiven
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Resistenz und der Obstruktion , welche England seit 14
Jahren dem Bagdadbahn -Unternehmen gegenüber ge¬
übt hat , einigermaßen bewähren . In dem März 1911
zwischen der Vagdadbahn -Gesellschaft und der Pforte
abgeschlossenen Vertrage über den Bau der Teilstrecke
von El Helif bis Bagdad hatte die Gesellschaft auf das
Baurecht für die Endstrecke Bagdad -Persischer Golf ver¬
zichtet und sich mit der Jnternationalisierung des
Schlußstückes der Bagdadbahn einverstanden erkläut
unter der Bedingung , daß ihr die gleiche Vertretung in
der Leitung dieses Teilstückes und dieselbe finanzielle
Beteiligung zugesprochenwerde wie jeder andern euro¬
päischen Macht mit Ausnahme der Türkei , für die ein
größerer Anteil vorgesehen war . Nach dem deutschen
Vorschläge sollte die Beteiligung der Türkei 40 Prozent,
die Deutschlands , Englands und Frankreichs je zwan¬
zig Prozent betragen . Von englischer Seite wurde die¬
ser entgegenkommende Vorschlag abgelehnt und statt
dessen verlangt , daß alle vier Mächte mit je 25 Prozent
beteiligt werden sollen, um auf diese Weise zu verhin¬
dern , daß Deutschland mit der Türkei zusammen über
die Mehrheit verfügt . Soweit aus den bisherigen Mit¬
teilungen zu ersehen ist, scheint England zwar in bezug
auf die finanzielle Frage nachgegeben zu haben , aber
wenn es gleichzeitig durchsetzt , daß Koweit nach berühm¬
tem ägyptischen Muster unter türkischer Suzeränität in
Wahrheit englisches Gebiet wird , so hätte es eben doch
erreicht, was es anstrebte , nämlich die Beherrschung des
Schlußstückes der Bagdadbahn.

Es soll durchaus nicht verkannt werden , daß diese
Taktik Englands sich keineswegs nur gegen Deutschland
allein , sondern auch gegen Rußland richtet , und daß
Deutschland ein Interesse daran hat , daß der Gegensatz
zwischen Rußland und England in Asien aufrecht erhal¬
ten bleibt . Aus diesen Erwägungen heraus ist es auch
zu verstehen, wenn man in Frankreich den deutsch -eng¬
lischen Verhandlungen über die Bagdadbahn mit eini¬
ger Besorgnis folgt und die französische Presse bereits
der Besorgnis Ausdruck gibt , daß die Tripleentente da¬
durch gefährdet würde . Das sind aber durchaus über¬
triebene Besorgnisse, die ebenso wenig begründet sind
wie die Hoffnungen einiger Optimisten , welche von dem
bevorstehenden Besuch des englischen Königspaares in
Berlin einen völligen Umschwung der britischen Politik
erwarten . Eben deshalb dürfen wir wohl auch der Er¬
wartung Ausdruck geben , daß die deutsche Regierung für

IN. Jahrgang.
die zweifellosen Zugeständnisse in der Bagdadbahnfrage
nicht bloß allgemeine Friedens - und Freundschaftsbe¬
teuerungen , sondern wirkliche Gegenleistungen Eintau¬
schen wird . Wenn aber die Times sehr von oben herab
von der „wohlwollenden Zustimmung Großbritanniens"
spricht, mit der die deutschen Unternehmer den Bagdad¬
bahnbau vollenden können, so möchten wir die Englän¬
der doch mit aller Höflichkeit und Entschiedenheit er¬
suchen , sich gefälligst nicht in den Standpunkt des Kauf¬
manns hineinzuträumen , von dem Chamisso in seinem
Gedicht Abdallah berichtet : „ Ein Kaufmann endlich'
kam, der nach Bagdad aus Mitleid den blinden Bettler
nahm .

"

Politische MMm.
Deutschland.

Berlin , 19. Mai . Der Kaiser von Rußland trifft
Donnerstagvormitatg 10 Uhr 38 Min . auf dem Anhal¬
ter Bahnhofe ein .

' Gleichzeitig trifft die Großherzogin
Luise von Baden auf dem Anhalter Bahnhofe ein . Dey
König und die Königin von England treffen Mittwochs
vormitatg 11 Uhr 30 Min . auf dem Lehrter Bahnhofe-
ein und der Herzog von Cumberland am gleichen Vor¬
mittag auf dem Anhalter Bahnhof.

Berlin , 19 . Mai . Der Reichskanzler hat die Füh¬
rer sämtlicher Parteien mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kratie für morgen zu einer Konferenz geladen . Diese
Besprechung ist nach dem L .-A . als Einleitung für die
Tätigkeit der Vudgetkommission des Reichstages , die
morgen nach der Pfingstpause ihre Beratungen wieder
aufnimmt , gedacht. Die Budgetkommission wird , wie
verlautet , stets um 10 Uhr vormittags zusammentreten
und mit kurzer Mittagspause bis tief in den Nachmit¬
tag hinein tagen.

Berlin , 19. Mai . Der Lord-Präsident des Gehei¬
men Rates Viscount Morley ist gestern nach London
abgereist . Lord Morley hat während seines bisherigen
Aufenthaltes in Berlin mit den maßgebenden Persön¬
lichkeiten der Deutschen Bank konferiert . Diese Konfe¬
renzen haben sich auf die schwebenden Verhandlungen
über die Bagdadbahn bezogen. Zugleich wurden damit
die Beratungen fortgesetzt, die Lord Haldane bei seinem
vorjährigen Besuche in Berlin eingeleitet hat . Lord

Der letzte der Ravenau.
Roman von H . Courths - Mahler.

4) (Fortsetzung . )
Der alte Herr sah in die feinen kapriziösen Züge

dieser erlauchten Frau . Sie war ihrer Abstammung
nach die vornehmste unter den Gräfinnen von Ravenau.
Das blasse Antlitz verriet einen leidenschaftlichen Cha¬
rakter . Die roten Lippen leuchteten wie Blutstropfen
aus dem weißen Gesicht.

Er stand und bohrte die Blicke hinein in diese
schwarzen Augen , und da stieg ein anderes Frauenbild
vor seinem Geiste auf , das der Gattin seines Sohnes.
Auch sie besaß solch schwarze Augen — und auch sie mor¬
dete den Gatten , wenn auch nicht mit eigner Hand.

Mit müden Schritten ging er zurück . Vor den bei¬
den letzten Bildern an der Wand neben der Treppe blieb
er nochmals stehen. Das eine das Porträt seines Soh¬
nes, von dem eine Kopie unten in seinem Arbeitszim¬
mer hing , das andere das seiner Gattin Ulrike.

Es zeigte feine , seelenvolle Züge , tiefblaue Augen,
wie die des Sohnes , einen schöngeschwungenen, zarten
Mund und wundervolle schlanke Hände , die leicht ver¬
schlungen im Schoße ruhten.

Lange sah Graf Rudolf in das liebe Frauengesicht.
Ein Seufzer entstieg seiner Brust.

Unten in der Halle traf er Frau Wohlgemuth . Er
ersuchte sie, mit ihm ins Zimmer zu treten.

„Ich habe etwas mit Ihnen zu besprechen, Frau
Wohlgemuth.

"
Sie trat mit ehrerbietigem Knix ins Gemach und

blieb an der Tür stehen.
Einigemal ging der Graf im Zimmer auf und ab.

Schon glaubte sie, er habe ihre Anwesenheit vergessen

und wollte sich gerade respektvoll räuspern , als er plötz¬
lich vor ihr stehen blieb.

„ Welche Zimmer im Hause eignen sich am besten
als Wohnung für eine junge Dame ? " fragte er in sei¬
ner halblauten Sprechweise.

Jettchen Wohlgemuth wäre vor Schrecken beinahe
zu Boden gesunken. Ihr altes Herz klopfte heftig . Eine
junge Dame ? Damit konnte doch nur ihr liebes Kom-
tetzchen gemeint sein. Die gute Alte schluckte krampf¬
haft , dann sagte sie stotternd:

„ Alle Zimmer , Euer Gnaden brauchen nur zu be¬
fehlen .

"

„Alle Zimmer dürften sich wohl nichr dazu eignen,
Frau Wohlgemuth . Sie haben mich wohl nicht recht
verstanden . Ich meine die Zimmer , die sich für meine
Enkelin , KomtesseJutta , zur Wohnung eignen würden.

Jettchen Wohlgemuth war das Blut in das Gesicht
gestiegen. Ihre Hände zitterten.

„Die Zimmer , die sich über denen des Herrn Grafen
befinden , im ersten Stock, dürften sich pohl am besten da¬
für eignen," sagte sie endlich, ohne zu verraten , daß sie
seit Jahren schon diesen Gemächern die liebevollste Für¬
sorge angedeihen ließ , weil sie immer darauf wartete,
daß Komtesse Jutta sie eines Tages beziehen würde.

Der Graf wandte sich ihr wieder zu.
„So , meinen Sie ? Sind sie denn vollständig ein¬

gerichtet?"

„Ja , Euer Gnaden . Ich habe sie reglemäßig reini¬
gen und lüften lassen.

"

„Schön. Nun aber weiter . Unter unserem weib¬
lichen Personal befindet sich wohl kaum eine Person,
die Komtesse Jutta persönlich bedienen könnte. Ich
meine eine Jungfer , die einer vornehmen Dame bei der
Toilette behilflich zu sein versteht .

"

„Nein , Euer Gnaden , das find alles nur Mägde für
Hausarbeit .

"

„Hm ! Dann müssen Sie schleunigsteine solche Per¬
son engagieren . Das beste ist, Sie annoncieren in den
Zeitungen der Hauptstadt . Seidelmann kann Ihnen
die Annonce aufsetzen. Das Engagement überlasse ich
Ihnen , sorgen Sie dafür , daß eine geeignete Persön¬
lichkeit in zwei bis drei Wochen in Ravenau eintrifft.
Sie muß dann von hier aus mit Seidelmann nach Genf
reisen , um der Komtesse auf der Heimreise zur Verfü¬
gung zu stehen. Ich verlasse mich auf Sie , Frau Wohl¬
gemut , und gebe Ihnen vollständig freie Hand.

Jettchen Wohlgemut knixte wieder wortlos zum
Zeichen, daß sie den Auftrag ausführen werde.

* *

Eötz von Eerlachhausen war inzwischen angekom-
men und trat nach einer Weile in das Arbeitszimme,
des Grafen Ravenau . Dieser sah ihm mit scharf prü¬
fendem Blick entgegen , als er sich erhob, um ihn zu be¬
grüßen . Götz machte eine höfliche, formelle Verbeu¬
gung , aber Ravenau trat auf ihn zu und reichte ihm
die Hand.

„Seien Sie mir herzlich willkommen , lieber Eötz.
Ich danke Ihnen , daß Sie meine Bitte so schnell erfüW
haben .

"
Eötz sah mit heimlichem Mitleid in das schmerz¬

durchfurchte Gesicht des Alten . „Als ich das letzte Maß
in Ravenau weilte , zeigten Sie mir deutlich, daß ich
Ihnen ein lästiger Fremder war , Herr Graf .

"
Dieser lud ihn mit einer Handbewegung zum Sitzen

ein und nahm darauf selbst Platz.
„Ein lästiger Fremder ? Fritz Eerlachhausens Sohnl

ein lästiger Fremder in Ravenau ? Nein , mein liebe«
Eötz , da haben Sie mich falsch verstanden . Ihr herr¬
licher Vater , der meinem Sohn und mir ein so treuer!
Freund gewesen, hätte Sie eines andern belehrt und!
Ihnen gesagt : Der alte Ravenau hat einen Hang zumj



Kaldane konferierte damals mit Herrn v . Grvinner über
die Bagdadbahn.

Dazu liegt folgende Meldung aus London vor:
Bankdirektor v . Grvinner von der Deutschen Bank
kommt in den nächsten Tagen hierher , um mit den hie¬
sigen Finanzkreisen wegen der Vagdadbahn Fühlung zu
nehmen.

Der Staatssekretär im Reichskolonialamt Dr . Solf,
der im vergangenen Jahre eine viermonatige Studien¬
reise durch Deutsch-Südwest , die englischen südafrikani¬
schen Besitzungen und Deutsch -Ostafrika gemacht hat,
plant für dieses Jahr eine Inspektionsreise nach Ka¬
merun . Wie verlautet , dürfte Dr . Solf Ende August
die Ausreise antreten.

Begnadigung . Der Kaiser hat den wegen Spio¬
nage zu Festungsstrafen verurteilten englischen Offizie¬
ren Vrandon und Trench und dem wegen des gleichen
Deliktes verurteilten englischen Rechtsanwalt Steward
den Rest ihrer Strafe im Gnadenwege erlassen.

Erhöhung der Veteranenbeihilfen . Das vom Reichs¬
tag angenommene Gesetz betreffend die Gewährung von
Beihilfen an Kriegsteilnehmer wird mit dem 1 . Okto¬
ber d . I . in Geltung treten . Von diesem Zeitpunkt ab
erhöhen sich dann die Beihilfen von 120 auf 150 -K
jährlich . Die hierzu erforderlichen Mittel von rund
8 Millionen sind dadurch gewonnen , daß der im Reichs¬
etat für 1913 zur außerordentlichen Schuldentilgung
vorgesehene Betrag von 7,6 Millionen für die Erhöhung
der Veteranenbeihilfen zur Verfügung gestellt ist . Et¬
waige lleberschreitungen des in den Etat eingestellten
Betrages sind dabei zulässig. Die Erhöhung der Bei¬
hilfen wird sich auf rund 246 000 Empfänger beziehen,
wodurch ein Mehrbedarf von rund 7,4 Miqionen erfor¬
derlich ist, dazu treten die Beträge für das an Witwen
von Veihilfenempfängern zu gewährende Gnadenquar¬
tal in Höhe von rund 300 000 -F . Außerdem werden
auch etwa 760 ehemalige französische Soldaten elsaß¬
lothringischer Herkunft eine erweiterte Fürsorge erhal¬
ten , die rund 112 000 -F erfordert . Um auch den Kreis
der zu versorgenden Kriegsteilnehmer erweitern zu kön¬
nen , hat der Etat des laufenden Jahres die verfügbaren
Mittel um zwei Millionen Mark erhöht . Gegenwärtig
läßt sich die Zahl der noch lebenden Kriegsteilnehmer
mit 368 000 annehmen , von denen bisher 67 Prozent
Beihilfen bezogen. Unter Berücksichtigung der alljähr¬
lich eintretenden Abgänge werden die erhöhten Beihil¬
fen von 160 cT vom nächsten Jahre ab 75 Prozent aller
vorhandenen Kriegsteilnehmer beziehen.

Wann werden die 4800 neuen Offizier - und 15 880
Unteroffizierstellen besetzt fein? Bekanntlich sieht die
Neue Militärvorlage 4000 neue Stellen für Offiziere
und 15 000 für Unteroffiziere vor . Wie wir hören , rech¬
net die Heeresverwaltung damit , daß die 4000 neuen
Offizierstellen im Laufe von vier bis fünf Jahren voll¬
kommen gedeckt werden , in der Voraussetzung , daß der
Andrang zur Offizierslaufbahn weiter so anhält , wie
er sich seit längerer Zeit bereits gestaltet hat . Von den
'4000 neu angeforderten Stellen entfaallen über 3000
allein auf Preußen , was eine Folge des neuen hohen
Etats für die Erenzregimenter ist, die zum preußischen
Kontingent gehören . Zurzeit sind als eine natürliche
Folge der letzten Neuformation etwa 1000 Offizierfehl¬
stellen in Preußen vorhanden . Was die Ergänzung des
Unteroffizierkorps anbetrifft , für das im ganzen 16 000
Stellen angefordert werden , so wird sich die Besetzung
dieser Stellen aller Voraussicht nach noch leichter gestal¬
ten als beim Offizierkorps . In der preußischen Armee
sind zurzeit allein rund 4000 Kapitulanten überzählig,
und der Andrang zur Unteroffizierlaufbahn ist gleich¬
falls ein außerordentlich starker . Man rechnet daher,
daß in vier Jahren sämtliche neuen Stellungen besetzt

Einsiedlerleben , er will sein Leid nicht hinaustragen
aus den Mauern seines Hauses . Vergessen habe ich Sie
darum nicht, Eötz . Nun geben Sie mir noch einmal die
Hand und sagen Sie mir , daß Sie mir nicht zürnen .

"
Götz reichte mit impulsiver Wärme dem alten

Herrn seine Hand . „Darf ich nach der Ursache meines
Hierherberufens fragen , Herr Graf ? Kann ich Ihnen
irgendwie dienen ?"

Ravenau wandte sich zu ihm . Ohne ihm auf seine
Frage zu antworten , sagte er , wie vor sich hin:

„ Meine Enkelin kehrt in allernächster Zeit nach
Ravenau zurück .

"
Eötz sah überrascht auf.
„Komtesse Jutta kehrt heim ?" rief er erstaunt.
„Ja . Sie wundern sich wohl gar darüber ?" ent-

gegnete Ravenau mit einem matten Lächeln.
„Jedenfalls freue ich mich herzlich," antwortete

Eötz ehrlich.
Ravenau sah sinnend in sein männliches Gesicht.
„Wissen Sie , Götz , was mein Sohn einst zu Ihrem

Vater sagte, als dieser Jutta aus der Taufe hob?"
Götz verneinte . Ravenau faßte ihn fest ins Auge

und fuhr fort:
„Dann will ich es Ihnen sagen : Mein Sohn rief:

Fritz , das wird einmal Deine Schwiegertochter . Dein
Eötz und meine Jutta — ein Eerlachhausen und ein
Ravenau — das mutz doch gut zusammenstimmen . —
Was sagen Sie zu diesem Ausspruch meines Sohnes,
lieber Götz ?"

Dieser machte ein verblüfftes Gesicht . „Dazu kann
ich gar nichts sagen, Herr Graf .

"

(Fortsetzung folgt .)

sein werden . Zurzeit ist im übrigen die Zahl der Fähn¬
riche derart angewachsen, daß der vorhandene Platz in
den Kriegsschulen nicht ausreicht , deren Zahl 1914 durch
Errichtung der elften Kriegsschule in Bromberg und
später einer weiteren erhöht werden soll . Aus der
Hauptkadettenanstalt sollen jährlich 300 Kadetten mehr
in die Armee eingereiht werden , und zur Entlastung
der Anstalt sind in den Vorkorps Untersekunden einge¬
richtet worden . Ferner ist eine Abkürzung der Eesamt-
ausbildung der Oberprimaner vor der Ernennung zum
Offizier angeordnet worden , zu welchem Zweck in der
Hauptkadettenanstalt besondere Kurse eingerichtet sind,
in denen die Oberprimaner ihre Kriegsschulausbildung
erhalten . Hierdurch wird hauptsächlich die notwendige
Entlastung der jetzt vorhandenen Kriegsschulen erreicht.

Straßburg , 19 . Mai . Gestern vormittag landete
zwischen CHLteau-Salins und Vic ein in Lille aufge¬
stiegener Freiballon mit drei Insassen , die photogra¬
phische Apparate , Notizbücher und Landkarten , aber
nichts Verdächtiges mitführten : die Rückreise urw Rück¬
sendung des Ballons wurde ihnen gestattet.

Deutschland und England . Daily Graphic kommt
heute auf die politische Bedeutung der Berliner Hochzeit
und des englischen Königsbesuches zurück und sagt : Zur
Zeit der Königin Victoria habe der Zwist zwischen
Hohenzollern und Welfen das ganze Verhältnis Eng¬
lands zu Deutschland beeinflußt , da die Königin bei
mehr als einer Gelegenheit ihre Sympathien für Han¬
nover habe fühlen lassen. Die Hochzeit sei also ein An¬
laß zu besonderer Freude für das englische Königshaus
und ein Element für die Annäherung zwischen Deutsch¬
land und England.

Selbst der ententefreundliche Observer begrüßt ein
besseres Einvernehmen mit Deutschland, wenn man sich
vor etwaigen macchiavellistischen Plänen , die Entente
zu sprengen, hüte . England könne grundsätzlich nichts
gegen die mögliche Errichtung eines deutsch -mittelafrika¬
nischen Kolonialreiches einwenden.

Dieses Programm ist enthalten in einer höchst in¬
teressanten Broschüre „Deutsche Weltpolitik und kein
Krieg " (Verlag von Puttkamer und Mühlbrecht in Ber¬
lin ) , die unter Aufwand anscheinend gut fundierter In¬
formationen rät , die asiatische Türkei den Briten zu
überlasten und dafür bessere Aussichten auf Begründung
eines großen deutschen mittelafrikanischen Kolonial¬
reichs einzutauschen.

Frankreich.
Paris , 19 . Mai . Zu den Vorfällen in Toul meldet

die Agence Havas : Als der Platzmajor von Toul allein
auf dem llebungsfelde Dommartin , auf welchem Solda¬
ten gegen das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit de¬
monstriert hatten , anlangte und sie aufforderte , ausein¬
ander zu gehen, erwiderten die Manifestanten : „Lieber
den Krieg ! Wir wollen wohl uns schlagen, aber nicht
drei Jahre hier bleiben !

" Zivilpersonen , Mitglieder von
Schützenvereinen, mußten den Platzmajor , welcher noch
verhandelte , befreien . Als eine Abteilung Kavallerie
auf seinen Befehl erschien , zerstreuten sich die Mani¬
festanten in Unordnung . Ein Leutnant in Zivil , der
die Ordnung wiederherstellen wollte , wurde von unge¬
fähr 16 Manifestanten übel behandelt . Zivilisten be¬
freiten ihn , wiesen die Manifestanten zurecht und führ¬
ten mehrere von ihnen zur Wache. Um 7 Uhr abends
war die Ordnung wiederhergestellt . Der Kommandie¬
rende General des 20. Korps traf abends in Toul ein:
er ist vom Kriegsminister beauftragt , einen Bericht über
die Angelegenheit zu erstatten . Alle Offiziere erhielten
den Befehl , sich nach den Kasernen und Baracken zu be¬
geben.

Paris , 19. Mai . Die Zwischenfälle in Toul wer¬
den der Ueberreizung einiger Mannschaften , die von
ihrem Pfingsturlaub aus Paris zurückgekehrtwaren , zu¬
geschrieben. Die vier in Toul in Garnison liegenden
Infanterie -Regimenter Nr . 146, 163, 166, 160, werden
heute nachmittag einen Uebungsmarsch machen und vor
dem in Fontenoy zur Erinnerung an die im Kriege
1870 Gefallenen errichteten Denkmal defilieren.

Toul » 19 . Mai . Heute vormittag hat sich kein
neuer Zwischenfall ereignet . Für die gestrige Kund¬
gebung sollen etwa 20 Mann verantwortlich sein, die
seit einigen Tagen in den Kompagnien Protestlisten
gegen die dreijährige Dienstzeit hatten herumgehen
lassen.

Großbritannien.
London , 19 . Mai . Wie die Blätter melden , haben

die Behörden Nachforschungenüber die Beziehungen an¬
gestellt, die zwischen der in Paris lebenden Miß Chri¬
stabel Pankhurst und der hiesigen Suffragettenbewe¬
gung bestehen. Auf Grund der Ergebnisse dieser Nach¬
forschungen wird das Auswärtige Amt bei der franzö¬
sischen Regierung vorstellig werden , und man darf er¬
warten , daß Miß Christabel Pankhurst aus Frankreich
ausgewiesen werden wird.

London, 19. Mai . Evening News schreibt zu der
Begnadigung der englischen Offiziere : Kein glücklicherer
Augenblick hätte für die Ankunft des kaiserlichen Gna¬
denaktes gewählt werden können. Der Besuch des Kö¬
nigs in Berlin war bereits des Erfolges sicher, die heu¬
tige Ankündigung verdoppelt diese Sicherheit . Ueber-
all in England werden wir heute unsere Gläser erheben
und rufen : Hoch ! Hoch!

Aegypten.
Kairo , 16. Mai . Kontreadmiral fH . Russell Ro¬

binson, seit 1907 Generaldirektor der ägyptischen Häfenund Leuchttürme , und Erogan Vey , Obermarineinspek-
vor in derselben Verwaltung , sind auf den Etat des
ägyptischen Heeres übernommen worden . Man bringt
diese offiziell durch nichts begründete Maßnahme in
Zusamemnhang mit der Schöpfung einer Torpedoboot¬
starion in Alexandrien , wozu die Drainage des Gelän¬
des bei El Meks eins Vorarbeit bilden soll.

Mittelamerika.
^ Newyork, 19 . Mai Nach einer Meldung aus San
Juan del Sur lNicaragua ) hat die Regierung von Ni-
c .rragua wegen der drohenden Lage im Innern den Be¬
lagerungszustand verhängt.

China.
Schanghai , 19 . Mai . Der Berater der chinesischen

Regierung , Basse, der im Jahre 1901 als Begleiter des
Sühneprinzen Tschun und später als Begleiter Tuan-
fangs auf deren Reisen mit nach Deutschland kam , ist in
Peking am Typhus gestorben.

Der Ministerrat beschloß die sofortige Umwand¬
lung der Mongolei in drei chinesische Provinzen . In
Mukden soll ein Amt eingerichtet werden , um Verhand¬
lungen mit den mongolischen Fürsten einzuleiten.

Die Friedensverchandlmigett.
London, 19 . Mai . Sir Edward Grey hat im Aus¬

wärtigen Amt die Mehrzahl der Friedensdelegierten
empfangen . Wie das Reutersche Bureau erfährt,
herrscht in diplomatischen Kreisen noch große Ungewiß¬
heit darüber , welcher Weg für den Friedensabschluß
eingeschlagen werden wird . Es ist kein Anzeichen dafür
vorhanden , daß die Verbündeten mit Ausnahme Bul¬
gariens bereit sind , die Friedenspräliminarien in der
gegenwärtigen Form zu unterzeichnen . Es liegt Grund
zu der Annahme vor , daß sowohl die griechischen wie
auch die serbischen Delegierten von ihren Regierungen
die nötigen Instruktionen für die in dem Friedensver-
trage gewünschten Modifizierungen erhalten haben.
Die erste Gelegenheit wird wahrgenommen werden , um
eine Zusammenkunft der Vulkandelegierten zu veran¬
stalten , damit sie untereinander über die von ihren Re¬
gierungen vorgebrachten Punkte beraten und dann ge¬
meinsam eine Entscheidung darüber treffen , welcher
Weg eingeschlagen werden soll. Bis jetzt ist noch keine
Zusammenkunft der Friedensdelegierten veranstaltet
worden.

Die Botschafterkonferenz in London dürfte in ihrer
heutigen Sitzung sich mit der Frage des albanischen
Thronkandidaten beschäftigen. Es heißt , daß der deut¬
sche Botschafter Fürst Lichnowsky einen Kandidaten in
Vorschlag bringen werde . Die größten Chancen hat der
Prinz Friedrich Wilhelm zu Wied . Es verlautet , daß
die übrigen Mächte bereits ihre Zustimmung zu der
Kandidatur des Prinzen gegeben haben.

Aus km GkOttMtm.
- Oldenburg . Die Bautätigkeit in dem Vorort

Vürgerfelde ist in den letzten Wochen ganz besonders-
umfangreich . Haus um Haus entsteht in der Gegend
der Alexanderchaussee: die Sachsen- und Frankenstraße
werden rasch ausgebaut . An der genannten Chaussee
selbst sind verschiedene Häuser vollendet worden oder im
Vau . Wenige Jahre , sofern der Vaumarkt nicht einen
Rückschlag erlebt , wird es noch währen , bis auf diese
Weise zwischen der Nadorster - und der Alexanderchaussee
nördlich der Pflegeanstalt ein neues Viertel fertig da¬
steht. — Eine neue Erfindung , die für die Ausgestal¬
tung des Fernsprechwesens von Belang ist, wurde von
dem Leiter der Hanseatischen Telefongesellschaft in Bre¬
men , die auch in Owenburg vertreten ist, zum Patent
angemeldet . Der an sich — von Amerika her — nicht
mehr neue Gedanke der schriftlichen Aufzeichnung von
Mitteilungen durch den Fernsprecher in Abwesenheit des
Angerufenen ist von ihm in einer besonders glücklichen
Art und Weise bearbeitet worden . Dabei ist die jähr¬
liche Leihgebühr erheblich niedriger als diejenige der
amerikanischen Apparate . In Aussicht genommen soll
ein Jahresleihbetrag von 200 -F genommen sein. Wenn
die Erfindung sich bewähren sollte, würde damit ohne
Frage für die Geschäftswelt eine große Erleichterung
geschaffen." Oldenburg . Die oldenburgische Hagelversiche¬
rungsgesellschaft hat ein günstiges Geschäftsjahr hinter
sich .

'
Ihr Mitgliederbestand stieg von 15 766 auf 16 277.

Ausgezahlt wurden für 1309 Hagelschäden 94 284,21 -K.
Die Versicherungssumme hat nahezu 20 000 000 cF er¬
reicht, die Rücklage hat 60 000 ^ überschritten.* Varel , 19. Mai . Für den Wettbewerb betreffend
Einrichtung eines Wasserturms am Väker zu Varel sind
163 Entwürfe eingeangen , über die das Preisgericht,
unter Mitwirkung des Herrn Stadtbaumeisters Mues-
mann , Bremen , Vaurat Rauchheld , Oldenburg , Regie¬
rungsbaumeister Hornbostel , Wilhelmshaven , am 17.
d . M . entschiedenhat . Die Auswahl war sehr schwierig,
da künstlerisch und technisch hervorragende Entwürfe
eingegangen waren . Nach langen Beratungen sind fol¬
gende Preise zuerkannt worden : dem Architekten
Baecker in Bremen der erste Preis von 800 ein zwei¬
ter Preis von 300 -K dem Architekten Stoffregen in
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keinen, ein zweiter Preis von 300 <F den Architekten
und Runge , Bremen , ein dritter Preis von 200 „E

M Architekten Klarwein , Bremen , ein dritter Preis
200 o-L der E . m . b . H . Beton - und Eisenbeton

Union
" Hannover ; außerdem sind vier Entwürfe ange¬

lst worden zum Preise von je 100 -/i von den Archi¬
ven Sasse, Hannover -Linden , Folge , Bremen , Bassen

Werner, Bremen , und Stirn , Köln (Varel ) . Wel-
Entwurf zur Ausführung kommen wird , steht noch

Mt fest- Sämtliche Entwürfe werden demnächst zur
Besichtigung zugänglich gemacht. — Gestern nachmittag
Mte es den Fischern Gebrüder Bergmann zu Vareler-

afen einen Stör zu erbeuten . Der gewaltige Fisch
„r auf dem Watt gestrandet . Er wog 180 Pfund und
nrde abends noch nach Bremen an eine Großräucherei

verschickt.
Westerstede» 19. Mai . Als eine erfreuliche

Tatsachedarf erwähnt werden, daß unser Ort immer
von Ausflüglern aufgesucht wird . Fast jeden

Tag , insbesondere des Sonntags , sind hier Vereine usw.
anzütreffen . Unser gastlicher Ort mit seinen modernen
Lokalitätenund hübschen Umgebung ist besonders dar¬

nach angetan , Gäste zu beherbergen . — Bei dem schwe¬
renGewitter am Sonnabend traf ein Blitzstrahl das
Anwesen des Kolonisten (Mveke in Ihorst . Das Haus

Island sofort in Hellen Flammen und konnte außer zwei
Betten nichts gerettet werden . Die Eheleute G . waren

Mcht zu Hause . Nur ein Einwohner aus Westerloy,
der mit seinem Knechte in dem Hause Schutz vor dem
Unwetter suchen wollte , war in der Nähe . Man kann

fich den Schrecken der Beiden vorstellen , als beim Be¬
treten des Hauses der zündende Strahl in dasselbe fuhr.
ß)ie heftig brüllende Kuh, Hne in einigen Wochen kalben
sollte , verbrannte leider, ^desgleichen ein Kalb . Der

ersuch , die Tiere zu retten , mißlang , da in wenigen
ugenblicken das Haus nredergebrannt war . — Der

hiesigeKriegerverein wird das Kaiserjubiläum am
D2. Juni durch ein großes Fest feiern . Das ammerlän¬
discheVerbandsturnfest findet am 29. Juni ebenfalls
'

ier statt.
^ Delmenhorst . Ein tätlicher Unfall ereignete sich

m nahen Dwoberg . Auf der Twisterlingschen Ziegelei
atte der Zimmergeselle Karl Segehorst aus Hohenborn
it einem Kollegen eine Ausbesserung am Fahrstuhl

ivorzunehmen . Plötzlich sauste der Fahrstuhl in die
iefe , als Segehorst gerade in der Fahrtlinie sich be¬

fand . Er wurde förmlich zusammengequetscht.
' Cloppenburg . Ein Brand vernichtete das An¬

wesen des Zellers Timmen in Garrel . Alles ist den
' euten verbrannt . Der ganze Viehbestand , bestehend

us zwei Pferden , neun Kühen und verschiedenen Sauen,
blieb in den Flammen.

Vechta. Durch den Blitz wurde das Anwesen des
mtsboten Brinkhus in Langförden getroffen und voll¬

ständig eingeäschert. Das Haus war von dem Pächter
Ahlers bewohnt.

Aus dm UchdWkbikikN.
» Wilhelmshaven » 18. Mai . Der höchst seltene
fall , daß ein Landgericht einen Konkurseröffnungsbe¬
schluß des Amtsgerichts wieder aufhebt , hat sich hier zu-
ltzetragen . Der Kaufmann D . an der Roonstraße er¬
hielt an einem Tage eine Ladung um 8,46 Uhr mor¬
gens, an demselben Tage um 9,45 Uhr zur Vernehmung
iiber einen Konkursantrag vor dem Wilhelmshavener
Amtsgerichtzu erscheinen. Da D . in Varel zu tun hatte
md hier angemeldet war , ging er nicht zu dem Termin.
Ohne D . über den Konkursantrag zu hören , wurde vor¬

mittags das Konkursverfahren eröffnet . Gegen diesen
Beschluß erhob D . durch den Mandatar Reents die so¬
fortige Beschwerde und rügte zunächst , daß

,
ein Gläubi¬

ger , dessen Forderung erst am 15. Juni fällig sei , den
Konkurs beantragt habe . Ferner machte D . geltend,
daß ihm seine Verteidigung abgeschnitten sei , und er

gegen eine Ladungsfrist von einer Stunde protestieren
müsse , da ein Konkurs von tief einschneidender Bedeu¬

tung sei . Das Landgericht Aurich trat diesen Ausfüh¬
rungen bei und wies das Amtsgericht Wilhelmshaven
telegraphisch an , das Verfahren einzustellen.

Wilhelmshaven » 20. Mai . Durch einen Zufall
ist hier ein großes Unglück verhütet worden . In dem

Hause Ecke Göker - und Peterstraße befindet sich oben ein
PhotographischesAtelier , welches mit einem Glasdach
versehen ist. Zur Stützung dieses Daches waren vor

mehreren Jahren eiserne Träger angebracht worden.
Von diesen Trägern fiel nun einer aus der Höhe der
vierten Etage in den Hof hinab und zwar auf einen
Pfahl, den ein Hausbewohner kurz vorher zu irgend
einem Zweck dort eingetrieben hatte . Man nimmt an,
daß die Schrauben , welche den Träger hielten , durch¬
gerostet waren.

* Wittmund . 17 . Mai . In dem von dem Königl.
Auktionator Fr . Eggers hier heute nachmittag abgehal-
ienen öffentlichen Termin zum Verkaufe der zum Nach¬
lasse der Witwe H . A . Willms in Carolinensiel gehöri¬
gen, in Friedrichsgroden belegenen beiden Plätze zur
Eröße von 54,50 Hektar (bewirtschaftet von dem Land¬
wirt van Senden ) und 46 Hektar (bewirtschaftet von
dem Landwirt D . V . Janßen ) wurde der erstgenannte
Platz für 210 000 oK an den Landwirt D . B . ^ antzen
in Friedrichsgroden verkauft . Für den letztgenannten
Platz wurden von dem Landwirt Ernst Zanßen rn

Friedrichsgroden 170 000 -F geboten , worauf der Zu¬

schlag nicht erteilt wurde . Ls sollen nunmehr von die¬
sem Platze die über dem Tief belegenen 25 Hektar Län¬
dereien in Stücken und das Platzgebäude mit dem Reste
der Ländereien in einem Lose nochmals öffentlich aus¬
geboten werden . (Eem .)
^

" Aurich . Durch einen Blitzschlag wurde die große
Scheune mit Warenlager des Bäckermeisters und Kolo¬
nialwarenhändlers Kruse in Ostgroßefehn binnen kurzer
Zeit niedergelegt . Außer vielen Waren verbrannten
mehrere Schweine und zwei Schiffsladungen Torf.

" Aurich » 19 . Mai . Die Ostfriesischen Nachrichten
melden , daß Dr . Jderhoffs Wiederwahl in den Landtag
gesichert sei . Im ganzen Wahlkreise (Aurich-Wittmund-
Wilhelmshaven ) waren zu wählen 353 Wahlmänner.
Es seien aber nur 349 Wahlmännerwahlen zustandege¬
kommen. Die absolute Mehrheit hiervon beträgt 175
Dr . Jderhoff habe aber 7 Wahlmännerstimmen über die
absolute Mehrheit erhalten , so daß seine Wiederwahl
sicher sei . — Dagegen gibt die nationalliberale Partei
bekannt , daß die Wiederwahl Dr . Jderhoffs durchaus
nicht feststehe , sondern daß Stichwahl zwischen Dr . Iden
hoff und dem nationalliberalen Kandidaten Landge¬
richtsdirektor Becker sicher sei.

" Leer . Das Platzgebaude des Landwirts Schmidt
in Ostgroßefehn wurde durch ein Schadenfeuer voll¬
ständig in Asche gelegtt.

Vermischtes.
* Kiel , 19. Mai . Die Einjährigen Böck, Homack,

Wilke und Stein sowie die Seesoldaten Crämer , Preske,
Lämmer und Schirmer , sämtlich von der 3. Kompagnie
des 1 . Seebataillons , sind von einer gestern nachmittag
in See unternommenen Segelpartie bisher nicht zurück¬
gekehrt und bei dem stürmischen Wetter anscheinend ver¬
unglückt. Die Kreuzer München und Magdeburg sowie
S . M . SS . Württemberg und Pelikan und einige Tor¬
pedoboote sind gegenwärtig auf der Suche nach den Ver¬
mißten.

München, 19. Mai . Der MünchenerDekorations¬
maler Hermann Koch ist gestern bei einer Bergtour im
Höllental , das eine Zugangsstraße zur Zugspitze bildet,
tödlich abgestürzt.

^ London» 19. Mai . Im Firth of Forth sind gestern
nachmittag sieben Matrosen vom englischen Torpedo¬
bootszerstörer Jtchen ertrunken . Die Leute fuhren in
einem Boot bei ziemlich heftigem Winde an Land . Un¬
gefähr eine halbe Meile vom Strande entfernt kenterte
das Boot , und alle fanden den Tod in den Wellen.

Neueste Nachrichten
Berlin , 20. Mai . Der Tod von vier Arbeitern in¬

folge Erstickens in einem Kanalisationsschachte in Char¬
lottenburg ist auf deren eigene Unvorsichtigkeit zurück-
zufllhren . Die Verunglückten unterließen es , vor dem
Hinuntersteigen vorschriftsmäßig eine brennende Kerze
hinabzulassen , um dadurch festzustellen, daß keine Er¬
stickungsgefahr durch etwa vorhandene Gase vorläge.
Der leider vergebliche Rettungsversuch , den ein junger
Offizier , Leutnant Dittmar , unternahm , findet in allen
Blättern große Anerkennung.

Karlsruhe , 20. Mai . Aus dem Hochschwarzwald
wird Frost und Schneegestöber gemeldet.

Jena , 20. Mai . Die Zahl der immatrikulierten
Studierenden hat auf der hiesigen Universität im lau¬
fenden Semester zum ersten Male das zweite Tausend
überschritten.

München , 20. Mai . Am Sonntag geriet ein Ballon
in der Nähe der Kalkalpen in ein Schneegestöber. Man¬
gels Auftriebes kam er auf einen Bergkamm zu Boden,
wobei die Netzstricke rissen. Die Gondel blieb stehen.
Der entlastete Ballon verschwand zwischen den Wolken.
Die unversehrt gebliebenen Insassen trafen nach langem
Marsch bei dem 1700 Meter hoch gelegenen Wendelftein¬
hause ein.

Belfort , 19. Mai . (Havas .) Soldaten des 35. In¬
fanterie -Regiments veranstalteten heute vormittag eine
Kundgebung gegen die dreijährige Dienstzeit . Dabei

soll die „Internationale
" gesungen und ein Feldwebel

mißhandelt worden sein. Der Oberst ließ das Regiment
in der Kaserne antreten und hielt eine patriotische An¬

sprache . Fünf Personen sollen verhaftet worden sein.

Belfort , 19. Mai . Der Vorfall in der Kaserne des

35. Infanterieregiments spielte sich gegen Mittag ab.

Einige Soldaten , die im Kasernenhofe spazieren gingen,

stimmten die „Internationale
" an , und einige andere

Soldaten folgten diesem Beispiele . Der Oberst ver¬

sammelte das Regiment , warf den Rädelsführern ihr

schlechtes Verhalten vor und ließ sie ins Gefängnis ab-

führen.
London , 19 . Mai . (Reuter .) Man ist überein¬

gekommen, daß die Führer der Friedensmissionen der

vier Balkanstaaten morgen zusammentreten , um die

vorgeschlagenen Abänderungen in dem Entwürfe der

Fri
'
edensb

'
edingungen zu besprechen, und zwar im Sinne

der Instruktionen , die jetzt von Belgrad und Athen ein¬

getroffen sind , und um ferner über einen gemeinsamen
Aktionsplan Beschluß zu fasten.

London , 19. Mai . Die Majestäten trafen kurz nach
sieben Uhr in Port Victoria ein und begaben sich unver¬

züglich an Bord ihrer Yacht, während die Kriegsschiffe
Salut feuerten . Bei der Abreise der Majestäten auf

dem Bahnhofe in London hatten sich auch die Fürstin
Lichnowsky, Botschaftsrat Dr . v. Kühlmann und andere
Herren der deutschen Botschaft eingefunden.

Washington , 19. Mai . Staatssekretär Bryan über¬
reichte dem japanischen Botschafter die Antwort auf den
Protest Japans gegen die kalifornische Landbesitzbill.
Die Antwort ist bisher nicht veröffentlicht worden

Sacramento , 19. Mai . Der Gouverneur von Kali¬
fornien hat das Gesetz betreffend den Landerwerb durch
Fremde , gegen das Japan verschiedentlich Protest er¬
hoben hat , unterzeichnet.

Berlin. 20. Mai . Die Budgetkommission des
Reichstags nahm heute die Beratung der Wehrvorlage
wieder auf und bewilligte ohne Debatte nach der Regie¬
rungsvorlage die Vermehrung der Zahl der Bataillone
der Futzartillerie um 7 auf 53, der Pioniere um 11 auf
44 und der Verkehrstruppenum 13 auf 31. Luftschiff-
Häfen sind sowohl für die Ost- wie für die Westgrenze
für den Lufterkundigungsdienstvorgesehen, so in Wil¬
helmshaven, Posen, Liegnitz, Königsberg, Schneide¬
mühl ; außerdem mit Rücksicht auf die Küste im Norden
in Hannover. Oberstleutnant Oschmann gab Auskunft
über die verschiedenen Arten der Luftschiffe und machte
Mitteilung über das französische und das russische Luft¬
schiffwesen . Die Luftschiffhäfen müssen für zwei Luft¬
schiffe eingerichtet sein. Der Kriegsminister erläuterte
die Bedeutung des Luftschiffwesensfür die Aufklärung.
Bei günstigen Witterungsverhiiltnisssn seien ganz über¬
raschend große Vorteile zu verzeichnen , die die Kaval¬
lerie nie leisten könne . Gewiß müsse man mit der Be¬
triebsunsicherheitrechnen und mit Verlusten, aber Luft¬
schiffe, die Nachrichten von maßgebenderBedeutung für
die Führung gebracht hätten, hätten ihren Zweck erfüllt.

Berlin, 2V . Mai . Das Militärwochenblatt
meldet: Prinz Heinrich 33 von Reuß, Oberstleutnant
a la suite der Armee, ist aus diesem Verhältnis ausge¬
schieden und unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienstleistung bei dem 2. Garde-Dragoner-Regiment
Kaiserin Alexandra von Rußland als Oberstleutnant
mit seinem Patent in das Husaren-Regiment Landgraf
Friedrich II . gestellt.

Breslau, 20. Mai . Die KulturhistorischeAus¬
stellung ist heute in Gegenwart des Kronprinzenpaares
feierlich eröffnet worden. Sie umfaßt in 50 Sälen zu¬
nächst die Andenken an die fürstlichen Persönlichkeiten
der großen Zeit vor hundert Jahren , weiter an die Er¬
eignisse vom Ende des russischen Feldzuges bis zum Pa¬
riser Frieden und dann eine Uebersicht über das dama¬
lige Leben und die damalige Kunst.

Paris, 20. Mai . Der Kriegsminister entsandte
den General Pau , Mitglied des Obersten Kriegsrates,
nach Toul und Belfort » um die Untersuchung der gemel¬
deten Vorfälle perfönlich zu leiten . In einer anschei¬
nend offiziösen Mitteilung wird erklärt , man könne
sicher sein, daß die Meuterer strenge bestraftwerden wür¬
den . Es heißt, daß in der Kaserne von Reuilly seit dem
Beschlüsse über die Zurückbehaltung der Jahresklaffe
1310 bereits wiederholt derartige Demonstrationen vor¬
gekommen seien.

Paris, 20. Mai . Der Figaro will wissen, daß
eine Großmacht zur Beschleunigung der Friedenspräli¬
minarien mit Unterstützung der übrigen Großmächte
eine Ausgleichsformel ausgearbeitet habe, die den Bal¬
kanverbündetenvorgelegt werden soll.

Athen, 20. Mai . König Konstantin wird ange¬
sichts der ungewissen Lage nicht nach Berlin reisen, um
der Hochzeit der Prinzessin Viktoria Luise beizupohnen.
Auch der Kronprinz wird nicht nach Berlin reisen.

Eeestemünde, 20. Mai . In Stotel wurde die
Windmühle der Witwe Römer in Speckje durch einen
Blitzschlag vollständig vernichtet. Es konnte nichts ge¬
rettet werden.

Oldenburg, 20. Mai . Während einer Kahn¬
fahrt fiel ein Glasmacher aus Osternburg wahrschein¬
lich infolge eines Schlaganfalles aus dem Boot in das
Wasser und ertrank.

HmrkelsteU.
SsS- Jever , 20. Mai . Dem heutigen Viehmarkt

waren zugeführt 96 Stück Hornvieh , 122 Schafe und
251 Schweine . Auf dem Viehmarkte waren einige aus¬
wärtige Händler anwesend, kauften aber sehr wenig,
angeblich, weil ihnen die geforderten Preise zu hoch
waren . Aeltere , tragende Kühe wurden mit 680 und
700 -F bezahlt . — Schaflämmer waren wieder recht
begehrt und es wurden hierfür 16 bis 20 <F bezahlt.
— Auf dem Schweinemarkt war der Betrieb etwas
flauer als am vorigen Dienstag und infolgedessen be¬
zahlte man nicht ganz so hohe Preise . Es kosteten vier
Wochen alte Ferkel 18 und 6 Wochen alte 20 -F . —
Nach auswärts wurden 26 Stück Hornvieh und eine An¬
zahl Schaflämmer verladen . — Nächsten Dienstag
Viehmarkt.

) ( Wittmund , 19. Mai . Auf dem heutigen Markt
standen zum Verkauf 67 Stück Hornvieh , 40 Schafe und
Lämmer , sowie 216 Ferkel . Es herrschte großer Ver¬
kehr im Flecken. Der Handel war flott bei hohen Prei¬
sen . Lämmer kosteten 16 bis 21 K je nach Alter , vier
Wochen alte Ferkel 19 bis 22 F/ . — Nächster Markt am
26. d . M.



22 Kezirks Tierschau
der

landwirtschaftlichen Uterine Aenerlands
Die 22. Bezirks -Tierschau für

Pferde , Rindvieh, Schweine, Schafe
und Ziegen, verbunden mit einer
Ausstellung landwirtschaftlicherMa¬
schinen und Geräte sowie einer
Verlosung, wird

Freitag
den18 . Juli d . I.
auf der dem Herdbuchverein ge¬
hörenden Weide an der Bahnhof-
stratze abgehalten werden. Es
wird inbezug auf dieselbe folgendes
bekannt gemacht:

1 . Die Schau erfolgt unter
Zugrundelegung der revidierten
Satzung für die Bezirkstierschau
von 1904 und des beschlossenen
Anhanges dazu.

Bestimmungen
wegen des Preisbewerbes.

n . An dem allgemeinen
Preisbewerb kann jeder Vieh-
besitzer des Jeverlandes teilnehmen,
wenn er Mitglied des Tierschau¬
vereins ist. (Der Preis der Mit¬
gliedskarte einschl. 3 Lose beträgt
5 Mk.) Jedes Mitglied ist berech¬
tigt zum unentgeltlichen Auftriebe
eines Tieres . Will jemand mehrere
Tiere ausstellen, so bezahlt er für
jedes weitere Stück als Standgeld
für Pferde , Rindvieh und Schweine
je 2 Mk., für Schafe und Ziegen
je 1 Mk. ,

- Schafe und Ziegen von
Nichtmitgliedernkönnen gegen Ent¬
richtung von 1 Mk. Standgeld
zum Preisbewerb zugelassen wer¬
den. — Zum Preisbewerb ge¬
langen:

1 . Pferde:
L . Saugfüllen,
b Enterfüllen,
c . zweijährige Pferde;

2. Rindvieh:
L . Stiere,
b . Kühe in Milch,
c . erkennbar tragende Kühe und

Beester von 3 Jahren und
darüber,

ck. Rinder unter 3 Jahren,
e , Sammlungen von Rindvieh,

bestehend aus einem sprung¬

fähigen Stier , der zugekauft
sein darf, und aus mindestens
8 und höchstens 7 selbstgezüch-
teten weiblichen Tieren über
ein Jahr alt,

t . Familien von Rindvieh, be¬
stehend

L . aus Kuh oder Bulle mit
3 unmittelbaren Nach¬
kommen,

b . aus Kuh mit 2 Nach¬
kommen in unmittelbarer
Generationsfolge (Mutter,
Kind u . Enkel) .

Bei Familienbewerbungen
können Tiere als Nachzucht
angemeldet werden, welche
zurzeit nicht mehr im Besitze
des ausstellenden Züchters
sind , sofern sie von dem
zeitigen Besitzer ausgestellt
werden. In der Familie
können Tiere unter einem
Jahre alt ausgestellt werden,

x . Kontrollvereinskühe für Zu¬
schlagsprämien nach den vom
Verband der Milchkontroll-
vereine im Herzogtum Olden¬
burg herausgegebenen Be¬
stimmungen.

3. Schweine:
L Eber:

1 ) über 1 Jahr alt,
2) im Alter von 6 bis 12 Mo¬

naten,
3) jüngere,

b . Sauen:
1 ) über 1 Jahr , tragend und

mit Ferkeln,
2) im Alter von 6 bis 12 Mo¬

naten,
3) jüngere;

4. Schafe:
a . Böcke, 1 Jahr und älter,
b . Mutterschafe, 1 Jahr und älter,
e . Bocklämmer,
6. Aulämmer;

5. Ziegen:
a . Böcke, 1 Jahr und älter,
b . Mutterziegen , 1 Jahr und älter,
L. Bocklämmer,
6. Aulämmer.

Als Züchter wird derjenige
betrachtet, in dessen Besitz das
Muttertier zur Zeit des Belegt¬
werdens sich befand.

Das von außerhalb des Jever¬
landes eingeführte Vieh mutz min¬
destens vier Monate im Besitz des
Ausstellers gewesen sein.

Von Pferden , Rindvieh,
Schweinen nnd Schafen find
nur eingetragene oder vor¬
gemerkte Tiere (Herd - oder
Hilfsbuch ) vewerbungsfähig,
von Ziegen nur die weifte
hornlose Saanenziege.

Bei Kühen in Milch ist der
Tag des letzten Abkalbens in der
Anmeldung genau anzugeben ; bei
tragendem Rindvieh (Kl. c) der
Tag des Belegens.

l» . In Verbindung mit der
Bezirkstierschau und durch
Vermittlung der Organe der
ge« . Tierschau veranstaltet
der Jeverländische Herdbuch¬
verein , e . V ., die Verleihung
von Freideckscheinen nach
Maßgabe der betreffenden
Bestimmungen ( Anhang zu
den Satzungen für die Be¬
zirkstierschau ) .

An dem Bewerb um Freideck¬
scheine können alle Viehbesitzer des
Jeverlandes teilnehmen, welche
am Ende des Jahres 1912 im
Besitze von höchstens 6 weiblichen
im Jeverländischen Herdbuche oder
im Hilfsbuche desselben eingetrage¬
nen Tieren sind und nicht über
10 Hektar Land bewirtschaften.

Wer an dem Bewerb um Frei¬
deckscheine teilnehmen will , hat
entweder eine Mitgliedskarte Zu
erwerben oder für sich eine Tages¬
karte für 1 Mk. zu kaufen und
für jedes Stück ausgestelltes Vieh
1 Mk. Standgeld zu entrichten.

2 . Anmeldungen von Mitglie¬
dern und zur Ausstellung von
Vieh werden von den Unterzeich¬
neten Kommissionsmitgliedern und
den nachbenannten Herren ent¬
gegengenommen:

A . Harms -Accum,
A . Zunken-Glarum,
H. Wilken-Brantsstätte,
E . Lauts , Kl .-Ostiem,
A . Oltmanns -Ostiem,
B . Post-Schoost,
B . Frerichs-Roffhausen,
E. Hoting-Sande,

R . Backhaus- Sanderoitergroden,
R . Lohe jr .-Accumersieh
H . Harken-Mariensiel,
I . Hillmers-Neuende,
Bernh . Lauts -Hessens,
H. Thaden -Fedderwardergroden,
F . W . Weerda-Hohewerter Gras¬

haus,
G . Andreae-Fedderwarden,
C . Memmen-Schnapp,
G . Hellmerichs -Sengwarden,
A . Tiarks-Memershausen,
Hinr . Hovemann -Utwarfe,
Remmers-Utters,
H . Hovemann -Bohnenburg,
Johs . Reins -Wehlens,
I . Hellmerichs -Anzetel,
Hugo Gerken-Buschhausen,
H . Lauts -Kreuzelwerk,
A. Weerda -Langewerth,
H . Harms -Sandel,
I . Martens jr .-Cleverns,
H. Bruhnken -Middelswarfen,
H . Borchers-Jever,
G . Gerdes-Jever,
I . Harms -Jever,
P . Brader -Moorwarfen,
Ehr . Andreae-Gramberg,
A . Drantmann -Scheep,
A . Gerdes-Wiefels,
C . Hinrichs-Herzhausen,
W . Onken-Nenndorf,
E . Hobbie-Strakens,
H. Herzog-Wassens,
C . Ohmstede-Haddien,
Kromminga -Ulfenburg,
Jrps -Hooksiel,
A . Müller -Mayhausen,
A. Thomssen-Bakenhausen,
A. Memmen-Bottens,
W . Oltmanns -Förriesdorf,
A . Hellmerichs -Sillensteder-Müh-

lenreihe,
A . Jantzen -Sillenstede,
I . Blohm -Sengwarderweg,
C. G . Reents -Moorsum,
Z . Blohm -Purkswarfe,
F . Hobbie-Wüppels,
Heinr. Harms -Rittershausen,
F . Ulfers -St . Joostergroden,
Th . Mammen -Maisidden,
Ed . Müller-Horum,
Jul . Hinrichs-M .-O .-Altendeich,
Joh . Jürgens -Tengshausen,
B . Willms-Horumersiel,
R . Corneltzen-Wiarderaltendeich,
Ehr . Behrens -Uthausen,

Fr . Janssen -Oldorferbusch,
Fr . Jcmssen-Ussenhausen, :
B . Bruhnken -Middoge ,

-
M . Janssen -Bussenhausen,
Gerh Dirks -Nordergarms,
G . Onken-Friedr .- Aug .-Grod.,
Reinh . Becker-Frdr .-Äug .-Grod
C . Müller -Wayens ,

'> >
E . Janssen -Hohenkirchen,
B . Cornelius -Landeswarfen,
Fr . Ortgies - Grimmens,
I . Onken-Friederikensiel, L
H . Reents -Funnens , k
I . Remmers-Förrien . »
Den vorgenannten Herren wer -k

den Anmeldeformulare, Mitglieds- ;
karten und Lose in nächster Zeit
zugesandt werden.

3 . Die Anmeldung der Aus¬
stellungstiere hat spätestens gegenden

30 . Juni I.
auf dem vorgeschriebenenFormulai
zu . erfolgen und ist strenge Ein- j
Haltung dieses Termins unbedingt
notwendig . Bei verspäteten An¬
meldungen ist, wenn solche nach E
Ermessen der Kommission über¬
haupt noch berücksichtigt werden .
können, unter allen Umständen -
doppeltes Standgeld zu entrichten '

4 . Die Anmeldung der für dir
'

Ausstellung bestimmten Maschinen '
und Geräte hat spätestens gegen t
den

4. Juli d. I.
beimSchriftführer Rost zu geschehen,!
andernfalls die Zulassung aus¬
geschlossen ist , und ist in der An - -
Meldung anzugeben, ob Ausstellung ;
in der Halle oder im Freien er¬
folgen soll und welcher Flächenrauni
beansprucht wird. Für die in der ^
Halle ausgestellten Gegenstände ist
Standgeld nach besonderer Verein¬
barung , für die im Freien ausge¬
stellten sind 30Pfg . pro Qum . der
benutzten Fläche zu zahlen. Die
Aussteller haben Mitgliedskarten
zu 5 Mark zu lösen, während die
zur Bedienung der Maschinen etwa
erforderlichen Leute mit Eintritts¬
karten zu versehen sind.

5 . Im übrigen wird aus die
Satzung der Bezirkstierschau und
das demnächst erscheinende Pro¬
gramm Bezug genommen.

Dir Kezirkstterschau -KornrnWon:
H . Jürgens -Jever , Vorsitzender. Direktor Müller - Jever , stellvertr . Vorsitzender. Generalsekretär Dr . von Wenckstern -Oldenburg . F , Bremer - Neu-Friederikengroden.
H . Groninger -Wilshausen . H . Müller - Alinenhof . A. Lauts - Schaar . A . Goeman -Roffhausen. E . Willms - Alt-Marienhausen . I . Rost - Jever , Schrift- und Kasseführer.

Stall!« - l> . lMlilsuhrr
werden

alte Holzbecken
durch meine

Wer-Zeeke«.
Langjährige Garantie.

«M " Die Decke ist eine feste
Masse , welche keine Beulen
wirst (kein Leinen ) .

lellenr . Zok . Mken,
_ Maler.

Gemse- und
kräftig und gut bewurzelt, empfiehlt

Jever . Wh . Knrichs.

I . H . Caffens.

V
V
V

Große
unter Preis

Einkäufe u Angebote
in allen modernen Artikeln.

A. MMkW.

-
-
-
-
-
-
-
-
-
o
-
o
-
-
-
-
-

UMMM
l'nd Wybert - !

^ rlfr ^ r I l Tabletten eme
wahre Wohltat beim Unterricht.

fühlen keine An-
strengung beim

Sprechen durch tägl . Gebrauch
von Wybert -Tablette « .

Sportsleute L"'
-?.

frischenden , durstlöschend . Eigen¬
schaftend .Wybert -Tabletten.

erzielen klare,^ Ullizrr volltönende
Stimme durch Wybert -Tab-
letten . Vorrätig in allen
Apotheken und Drogerien a
1 Mk. Niederlage in Jever:
H- s- NHwtheke^

Bruchreis
10 Pfd . 1,40 Mk.

z. H . War.

Korsetts
in größter Auswahl , moderne,

schicke Fasions,
K Spezialität:
Alleinverkauf von

EstMllimsPMt-MsM
in prima Verarbeitung

empfiehlt in allen Weiten

kKkvktr. EM Meters.
Junkerkartoffeln , hochfein , empf.
Mühlenstr . I . F . Jantzen.
Empfehle mein

Atelier
sm W ImeiWÄmi

zur Anfertigung von Gesellschafts¬
kleidern, Kostümen, Röcken , Blu¬
sen usw.

Ohne Anprobe ist die Einsendung
eines Kleides erwünscht.

Frau CH . Hirschfeld.
Wilhelmshaven , Kielerstr. 59.

Ferusvrrch -r Rr. 4. 8ecu,Uwui .Utch <r R -Satlcuc : iKer.tz. J »h« . Hierzu ein 2. Blatt
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Zweites Klatt

AmdmGrOtyxOim.
Jever , 20. Mai.

* Keiegerfest. Zur Sonderfahrt nach Wangeroog
am 9 . und 10 . Juni wird bekannt gegeben, daß die Ka¬
meraden der Kriegervereine Freiquartiere , soweit sie
zur Verfügung stehen, nach der Reihe ihrer Anmeldung
auf Wunsch erhalten und in diesem Fall nur 4 -K 50 Z
zu bezahlen brauchen . Damen und Herren , die sich ein
Quartier selbst besorgen, zahlen gleichfalls nicht mehr;
alle anderen Personen , wie bekannt gegeben, 6 -K.
Musik ist eingerechnet. Nur die Selbstkosten sind be¬
rechnet . Anmeldungen und Geldzahlungen nimmt noch
bis zum 1 . Juni der Vorsitzende der Festleitung Herr
H . Lampe sen . entgegen.

" ) Kreissynode Jever . Die diesjährige Kreis¬
synode der Aemter Jever und Rüstringen findet am
19 . Juni in Minsen statt . Die Tagesordnung ist hier¬
für wie folgt festgesetzt worden : Beginn des Gottes¬
dienstes, in dem Pfarrer Tiarks aus Fedderwarden die
Predigt halten wird , um 10 Uhr . Darnach : 1 . Eröff¬
nung der Versammlung . Feststellung der Beschluß¬
fähigkeit . Berichterstattung . Verlesung des oberkir-
chenrätlichen Schreibens . — 2 . Wahl des Vorstandes . —
3 . Anzeige selbständiger Anträge . — 4. Verhandlung
über folgende Gegenstände : 1 . Empfiehlt sich die Ein¬
richtung eines jährlichen Kreisfestes für Innere Mis¬
sion ? Referent : Pfarrer Jbbeken II , Rüstringen . 2.
Wie machen wir die Mission zur Eemeindesache? Re¬
ferent : Pfarrer Tönnießen , Rüstringen . 3 . Beteiligung
an der Jugendpflege im Sinne des Ausschreibens des
Großherzoglichen Oberkirchenrats vom 1 . Mai 1912.
Referent : Pfarrer Hille -Pakens . 4 . Inwiefern erscheint
es für unsere Gemeinden dienlich, von Artikel 30 des
Kirchenverfassungsgesetzes Ziffer 4 Satz 2 Gebrauch zu
machen, welcher lautet : Die Nettesten dürfen sich dabei
auch durch andere von dem Kirchenrat gewählte Gehil¬
fen unterstützen lassen. Referent : Pfarrer Schipper,
Sandel . — 5 . Bericht über das letztjährige Gustav-
Adolf- und Missions -Fest . — 6 . Wahl des Ortes und des
Predigers der nächsten Kreissynode.

" Operetten -Tournee Oldenburg . Hofschauspieler.
Wir berichteten neulich über die Gastspielreise der ersten
Gesangskräfte der Operette des Großherzogl . Hoftheaters
im Oldenburger Lande . Allenthalben fanden die be¬
liebten Künstler unseres Hoftheaters eine beifallsfreu¬
dige Aufnahme und ausverkaufte Häuser . Es wird ge¬
wiß interessieren , daß auch hier in Jever ein Gast¬
spiel veranstaltet wird , und zwar Sonnabend den 24.
Mai im Konzerthause . Das Programm besteht aus den
neuesten Operettenschlagern und einer einaktigen Ope¬
rette . Vorverkauf in der Kreuz-Drogerie.

lH Schortens , 17 . Mai . In Geldes Wirtshaus fand
gestern nachmittag eine gemeinschaftliche Sitzung der
Gemeinde- und Kirchenvertretung statt unter dem Vor¬
sitz des Amtshauptmanns . Zur Verhandlung stand die
Auseinandersetzung zwischen Gemeinde- und Kirchen¬
vertretung über das gemeinschaftliche Vermögen der
Schul- und der Kirchengemeinde . Die Vertretungen be¬
schlossen nach längerer Verhandlung folgendes : 1 . Das
Schulgebäude Schortens ist Eigentum der politischen
Gemeinde. Die Kirchengemeinde zahlte bisher jährlich
W für Unterhaltung der Küsterwohnung an die poli¬
tische Gemeinde . Es wurde beschlossen , der politischen
Gemeinde ein Kapital von 1500 zu zahlen , wodurch
der bisher gezahlte Unterhaltungsbeitrag in Wegfall
kommt . 2. Sämtliche Ländereien nebst Spielplatz und
Garten der Schule Schortens sollen nach dem Geldes¬
wert geteilt werden , nachdem diese geschätzt worden
sind. Nach den Vorschlägen dieser Kommission sollen
die Ländereien nach dem Eeldeswert so geteilt werden,
daß beide Gemeinden möglichst den gleichen Anteil an
Marsch - sowie Eeeftländereien erhalten . 3 . Die Kapi¬
talien sollen zugerechnet und geteilt werden . 4. Die Be¬
rechnungen des Ergebnisses jeden Jahres sollen zu bei¬
den Teilen geteilt werden . 5. Die Vertretungen einig¬
ten sich , daß der Vertrag nach Genehmigung der Ober¬
dehörden mit Anfang des darauf folgenden Rechnungs¬

jahres in Kraft treten soll und der Organist zu gleichen
Teilen zu entschädigen ist. — Für die provisorische
fünfte Klasse zu Heidmühle wurde der Lehrer Brunken
aus Varel vorläufig angenommen.

G Fedderwarden , 19 . Mai . Heute morgen wurde
(wie von uns schon kurz gemeldet wurde ) in der Woh¬
nung des Herrn Privatlehrers I . Luiken ein Einbruch
verübt , bei welchem dem Einbrecher 420 cK in die Hände
fielen . Herr Luiken betreibt schon seit vielen Jahren
in der 2 . Pastorei , die zwischen dem Landgut Ninive
und der Pommerei , ober von beiden 100 bezw. 200 Mtr,
entfernt liegt , eine Privatschule zur Vorbereitung von
Schülern bis Obertertia eines Gymnasiums oder einer
OLerrealschule. Der Verbrecher hat zunächst versucht,
durch Loskratzen von Kitt durch ein Schulfenster einzu¬
dringen , ist dann aber durch die Scheunentür in den
Hausflur gelangt . Herr L . wurde um za. vor 4 Uhr
durch Schläge auf den Kopf und Rütteln an der Brust
aus dem Schlafe aufgeweckt. Mit vorgehaltenem Re-^
volver verlangte der Einbrecher das Geld . Mit den
60 -K , die vor dem Bett in der Hosentaschesich befanden,
war er nicht zufrieden , sondern trieb Herrn L . aus dem
Bett vor sich her in die Schule , wo er aus dem Pult
von Hern L . noch 360 cF nahm . Es waren drei Hun¬
dertmarkscheine und sechs Zehnmarkscheine, die Herr L.
erst am Sonntagnachmittag erhalten hatte . Dann trieb
der Vösewicht Herrn L . wieder zu Bett und entfernte
sich . Später stand Herr L . auf und ging nach Fedder¬
warden ins Dorf . Der Gendarm , der jetzt leider in
Sengwarden wohnt , wurde sofort benachrichtigt. Auch
kamen sehr bald zwei Eendarme mit einem Polizeihund
aus Rüstringen , telephonisch herbeigerufen . Leider hat
der Regen jede Spur draußen verwischt, so daß bis jetzt
keine Fährte des Verbrechers gefunden wurde . Eine
abscheuliche Tat , die hoffentlich ihre Sühne bald findet.

- Die Spar - und Darlehnskasse in Fedderwarden
erfreut sich immer größerer Beliebtheit . Zur Zeit sind
69 Mitglieder vorhanden . Die Kassenstunden sind von
9 bis 12 llhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmitt,
festgesetzt . Außer dieser Zeit nimmt der Rendant von
Auswärtigen , die ihren Wohnsitz nicht direkt im Dorfe
haben , auch zu anderen Zeiten am Tage Gelder ent¬
gegen und zahlt aus . Bei den jetzt unsicheren Zustän¬
den in hiesiger Gegend ist die Kasse von jetzt ab auch
bereit , am Sonntagvormittag von 11 bis 12 llhr Gel¬
der anzunehmen . Es wäre erwünscht, daß noch recht
viele Einwohner von den Gemeinden Fedderwarden
und Accum und dem Teil von Sillenstede , der von den
Chausseen Sengwarden - Sillenstede und Sillenstede-
Accum begrenzt wird , Mitglieder werden . Bei der
heutigen teuren Eeldlage leiht die Kasse an ihre Mit¬
glieder noch zu 5 Prozent Gelder aus . Auch Sparein¬
lagen und Einlagen auf kurze Zeit von Nichtmitgliedern
werden gerne entgegen genommen.

" Wie in Sillenstede hat der Pseudoquartiermacher
auch die Accumer Wirte und Bürger am letzten Don¬
nerstagnachmittag geprellt . Kommt da ein Mariner
in Ordonnanzuniform auf dem Rad nach Accum und
meldet bei den Wirten für sogleich 1000 Mann mit
Ofizieren zur Einquartierung an . Alles ist in Heller
Aufregung . Schleunigst werden telephonisch Vier und
sonstige Getränke bestellt. Fleisch muß sofort in großen
Mengen her . Ein Wirt kocht einen Waschkessel voll
Reis . Indessen tut sich der Herr gütlich an Speise und
Trank und läßt es sich gut schmecken. Er erzählt , bei
Waterlock wäre eine große Manöverschlacht im Gange,
die drei Tage dauern würde . In Glarum ist ihm dann
wohl der Boden zu heiß geworden und ist er mit Hinter¬
lassung seines Seitengewehrs und seiner Mütze ausge¬
rückt . Was natürlich nicht kam , war das ersehnte Mili¬
tär . Eine Köpenickiade in unserm Oldenburger Lande
im Kleinen.

Z Rüstersiel, 18. Mai . Die Rüstersieler Ziegelei
(Inhaber Kleyhauer und Ko. ) hielt in Wiggers Gast-
Hause durch Auktionator Albers zu Sillenstede einen
Termin zum Verkaufe ihrer zu Himmelreich belegenen
beiden Landgüter ab : auch wurde eine Parzelle zu
Steindamm bei Fedderwarden in Größe von reichlich
2 Hektar zum Verkauf aufgesetzt. Für letztere wurden
vom Landwirt Popken zu Mitteldeich fürs Hektar 3000
Mark geboten . Auf die Landgüter wurde noch kein Ge¬
bot abgegeben ; nur für eine Parzelle , 1,50 Hektar groß,

im Rayon belegen , wurde vom Fuhrunternehmer Möhl-
mann zu Himmelreich fürs Hektar 4000 <K geboten.
Der Zuschlag auf die Gebote wurde nicht erteilt . Es
wird ein weiterer Verkaufstermin am 24. d . M . statt¬
finden . — Die Besitzung des H . Grahlmann zu Neuen¬
groden M von H . Horn zum sofortigen Antritt züm
Preise von 11 500 -K angekauft worden.

^ Rüstringen . Die Ausschreitungen , die bekannt¬
lich bei Gelegenheit des Allerweltfeiertages am 1 . Mai
seitens einiger Umzügler gegen die Polizei erfolgt sind,
werden ein gerichtliches Nachspiel haben . Die Staats¬
anwaltschaft hat Anklage gegen vier Manifestanten
wegen Aufruhrs erhoben.

Rüstringen , 20 . Mai . Ausgerückt mit ihrer zehn¬
jährigen Tochter ist die Ehefrau R . von hier . Als der
Mann zu Hause kam , fand er das Nest leer.

Rüstringen , 20 . Mai . In der Fedderwarder
Raubangelegenheit hat man einen Mann verhaftet,
welcher der Tat verdächtig ist.

Rüstringen , 20. Mai . Heute morgen wurde aus
dem Kanal eine weibliche Leiche gezogen, dieselbe wurde
rekognosziert als die Tochter eines hiesigen Einwohners.
Das Mädchen ist 20 Jahre alt und hat wahrscheinlich
wegen unglücklicher Liebe Selbstmord verübt.

Rüstringen . Als nach Ausbruch des deutsch¬
französischen Krieges im Jahre 1870 die französische
Flotte die deutschen Küstengewässer aufsuchte, wurde zur
Abwehr feindlicher Angriffe eine Seeartillerieabteilung
sowie eine Minenkompagnie bei der Norddeutschen
Vundesmarine gebildet und an der Jadeküste stationiert.
Ihnen fiel unter anderm auch die Sperrung des. Fahr¬
wassers der Jade durch Minen bezw. Torpedos zu , die
damals noch in den Anfangsstadien der Entwicklung
sich befanden . Beim Arbeiten mit diesen gefährlichen
Gegenständen explodierte ein Torpedo und tötete sieben
Soldaten . Sie wurden auf dem alten Heppenser Fried¬
hofe beerdigt . Nur ein einfaches verwittertes Eisen¬
gitter bezeichnet ihre letzte Ruhestätte , keine Tafel
nennt ihre Namen , keine Widmung ehrt ihr Andenken,
Der Marineverein Rüstringen beabsichtigt nun in guter
Kameradschaft den fast vergessenen Helden einen Grab¬
stein zu setzen . Der Verein hat sich an Vrudervereine
und sonstige mit der Marine in Verbindung stehende
Korporationen gewendet und um Unterstützung seines?
Vorhabens gebeten . Schon sind Spenden geflossen, un¬
ter andern auch ein namhafter Betrag von einem
Kriegsschiffe. Bei der Rüstringer Sparkasse ist ein
Konto unter der Bezeichnung „Grabstein " angelegt , auf
das die Einzahlungen bis zum Abschluß der Sammlung
erfolgen . So wird den Kriegsopfern der Marine von
1870 doch noch nach langen Jahren ein würdiges An¬
denken gesichert werden.

HI Neuende , 19 . Mai . Die hiesige Molkerei -Ge¬
nossenschaft , die vor einigen Jahren ihre Betriebs -Ge¬
bäude neu aufrichten und mit den modernsten Maschinen
ausstatten ließ, läßt jetzt auch ein neues Wohngebäude
für den Direktor erbauen.

G Schaar , 18 . Mai . Pech hatte gestern morgen der
Führer des Postwagens Wilhelmshaven -Sengwarden,
In der Nähe unseres Ortes lief ein Rad aus , und so
war die Passagierfahrt jäh unterbrochen . Es mußte ein
Aushilfswagen herbeigeholt und Post und Passagiere in
diesen übernommen werden . Die Post traf mit zwei¬
stündiger Verspätung in Fedderwarden und Sengwar¬
den ein.

* Brake . Der Eilbotenlauf der Turner von Blexen
zum Völkerschlachtdenkmal in Leipzig wird eifrig vor¬
bereitet . Die erste Strecke, bis Lemwerder , ist vom
Vutjadinger und vom Stadländer Turnverband zu
übernehmen ; auf den letzten fällt dabei die Strecke von
Sürwürden an , wozu 204 Läufer erforderlich sind . Der
Broker Turnverein hat davon etwa 40 zu stellen. ZederTurner hat eine Strecke von 200 Metern zu durchlaufen,die Schrift wird ihm von dem nächsten abgenommen,
der dann 200 Meter läuft und sie an einen dritten wei¬
tergibt . Man rechnet, daß so in 20 Stunden die Schrift
von Blexen bis Leipzig befördert sein wird.* Elsfleth . Nachdem die Kinosteuer in der Stadt
Oldenburg grundsätzlich beschlossene Sache geworden fst,
geht man auch hier an deren Einführung . Der Stadl¬
rat beschloß sie in erster Lesung.



hWtmsminlW des MW» Weh« el»s.
3 . L bl . Leipzig» 18. Mai.

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung von
Einzelmitgliedern und Vertretern der korporativ ange¬
schlossenen Verbände aus ganz Deutschland fand heute
im Kongreßsaale der Internationalen Vaufachausstel-
lung die 2 . Hauptversammlung des Deutschen Wehr¬
vereins statt . Der Vorsitzende Generalmajor z . D . Keim
begrüßte die Erschienenen mit Worten des Dankes be¬
sonders an die anwesenden Frauen und Mädchen und
brachte ein Hoch auf den Kaiser und den König von
Sachsen aus , an die nebst dem Kronprinzen Huldigungs¬
telegramme gesandt wurden . Nach Erstattung des
Kassenberichts sprach Generalmajor z . D . Keim über

Entwicklung und Ziele des Deutschen Wehrvereins.
Seit der ersten Hauptversammlung ist der Verein

um 255 festgefügte Ortsgruppen , um 50 000 Einzelmit¬
glieder und 190 000 korporativ angeschlossene Mitglieder
gewachsen. Der Verein habe seine Kraft in der Wahr¬
heit und in der Wucht der Tatsachen, wenn er auch schon
so manchen Bart versengt habe , namentlich den Bart
der vielen Philister , die um keinen Preis der Welt in
ihrer Sopha -Politik gestört sein wollen . Wenn der
Verein den Pulverdampf , der uns näherkam , schon im
vorigen Herbst gerochen habe , so könne er das als ein
Verdienst in Anspruch nehmen . Wäre die deutsche Re¬
gierung schon im vorigen Jahr den Wünschen der Wehr¬
vereine nachgekommen, dann wäre der Balkankrieg viel¬
leicht gar nicht entstanden , jedenfalls hätte der Drei¬
bund ganz anders dagestanden . Was im Reichstage
gegen den Verein gesagt worden ist , sei weiter nichts als
ein Gemisch von militärischer Unkenntnis und Böswil¬
ligkeit . Wir müssen dafür sorgen, daß unser Volk den
nationalen Geist behält . Ein solches Volk kann wohl
besiegt, aber nicht vernichtet werden . Die ganze Frie¬
densbewegung in Deutschland ist gefährlich. Der Deut¬
sche Wehrverein arbeitet und schafft und wird das auch
weiter tun nur für den Schutz der heiligsten Güter des
deutschen Volkes . (Beifall .)

Sodann nahm Generalleutnant z . D . Litzmann
(Berlin ) das Wort zu einem Referat über das Thema:
Die Heeresvorlage und der Wehrverein . Er billigte
die Heeresvorlage der Regierung und stellte darüber
hinaus noch folgende Forderungen auf : 1 . Dauernde
Erfüllung des wirklich durchgesührten Grundsatzes der
allgemeinen Wehrpflicht , also selbsttätige Steigerung
der Rekrutenzahl im Verhältnis zur Bevölkerungszu¬
nahme . 2. Einziehung der jüngeren Jahrgänge der
jetzigen Ersatzreserve zu mehrwöchentlichen Waffen-
Lbungen , um unsere Kriegsbereitschaft schon in der
Uebergangszeit wirksam zu fördern . 3 . Aufstellung
zweier neuer Armeekorps unter Benutzung der jetzt
überschießenden Infanterie -Brigaden und Regimenter
sowie Bildung der für den Mobilmachungsfall geplan¬
ten Kavallerie -Divisionen schon im Frieden . 4 . Bessere
Vorbereitung der Offiziere des Beurlaubtenstandes auf
ihre Fllhrertätigkeit im Ernstfall . 5 . Erziehung unseres
Volkes zu vaterländischem Pflichtbewußtsein und Pflege
kriegrischen Geistes . — Nicht die Macht des Geldes und
die verfeinerte neuzeitliche Kultur , sondern die unge¬
brochene sittliche Kraft und der mannhafte Sinn der
Nation ermöglichen ihr die Erhaltung eines ehrenvollen
Friedens und verbürgen , wenn es zum Kriege kommt,
den Sieg.

Eine Entschließung im Sinne des Referenten wurde
einstimmig angenommen . Nach einem kurzen Referat
von Müller (Brandenburg ) wurde weiter eine Ent¬
schließung gebilligt , in der die Wehrsteuer als ein Ge¬
bot ausreichender Gerechtigkeit gebilligt wurde.

Endlich sprach noch Dr . v . Pagen (Dresden ) über
die Fremdenlegion . Die Versammlung faßte den Be¬
schluß , wonach die Behörden , namentlich die an der
Westgrenze, aufgefordert werden sollen, wirksame Maß¬
nahmen zur Aufklärung der Bevölkerung zu ergreifen.

Damit war die Tagesordnung erledigt . An die
Versammlung schloß sich ein gemeinsames Essen und
eine Besichtigung des Völkerschlacht-Denkmals.

M «Ws gegen die WeWen in Aanlreitz.
Paris , 14. Mai . Die Entscheidung der Kammer,

einen Antrag des konservativen Abgeordneten Piou in
Betracht zu ziehen, demgemäß die Verfügung des 1907er
Gesetzes über die Glücksspiele sechs Monate nach Ver¬
kündigung des neuen Gesetzes rückgängig gemacht wer¬
den sollen, hat große Bestürzung unter den Beteiligten
hervorgerufen und auch die Regierung veranlaßt , ener¬
gisch dagegen Stellung zu nehmen . Das fiel ihm um so
leichter, als in der Zwischenzeit zahlreiche Abgeordnete
ihr Votum berichtigt hatten , so daß an Stelle der Mehr¬
heit von elf Stimmen für den Antrag Piou , wie gemel¬
det , nunmehr eine ähnliche Mehrheit gegen diesen vor¬
handen ist.

Die Einnahmen der verschiedenen Kasinos sind in
den letzten Jahren in geradezu beunruhigender Weise
gestiegen. Allen voran steht die Spielhölle von Enghien
bei Paris , die im letzten Jahre nahezu zehn Millionen
abwarf . Dann kommen das städtische Kasino von Nizza
mit 9 600 000 Francs , Trouville mit 4150 000, Vichy
mit 4 086 000, das Promenade -Kasino von Nizza mit
2 418 000, die Villa des Fleurs in Aix mit 1907 000,
Biarritz mit 2 248 000 , Voulogne mit 1604 000, Cannes
mit 1461000 Francs usw. Im ganzen warfen die

Spielsäle Frankreichs im Vorjahre 48 778 861 Francsab , 14 Millionen mehr als im Vorjahre ! Obwohl da¬
von 15 Prozent für wohltätige oder hygienische Zwecke
verwendet werden , so bleibt doch der größte Teil in den
Händen der Spielunternehmer . So hat sich ein gewisser
Doloye , ein ehemaliger Anstreicher, nach kaum zehn
Jahren von dem städtischenKasino von Nizza mit einem
Vermögen von mehr als 20 Millionen zurückgezogen.Drei Brüder Vertrand , ehemalige Kutscher und Stall¬
knechte , die übrigens noch immer in Paris , Cabourgund Pau ihr Unwesen treiben , nennen bereits 30 Mil¬
lionen ihr eigen . Der Spielpächter von Enghien , ein
gewisser Dainaut , ein verkrachter Schuhhändler , bezieht
alljährlich etwa zehn Millionen . Boulant , ein ehema¬
liger Kellner , hat innerhalb weniger Jahre ein Ver¬
mögen von 40 Millionen zusammengerafft , und die Ka¬
sinos von Biarritz warfen ihm eine Jahresrente von
mehr als zwei Millionen ab . Welche Unsummen das
Glücksspiel einbringt , zeigte de Kerguezec dann noch an
den Trinkgeldern , die von den Croupiers eingezogen
werden . In Enghien fielen vom 2. April bis 31. Okto¬
ber 1911 1736 110 Francs an Trinkgeldern ab, wovon
auf den meistbegünstigten Croupier 60 439 Francs 20
Centimes kamen. Die Croupiers von Nizza erhielten
vom' 4. November 1911 bis 19 . Mai 1912 nicht weniger
als 2 403 908 Francs 30 Centimes , und in Biarritz strich
ein Croupier in zwei Monaten 67 000 Francs an Trink¬
geldern ein , durchschnittlich 1103 Francs per Tag . Ein
Croupier , der in Enghien und in Nizza operiert , erzielte
im letzten Jahre an Trinkgeldern 97 027 Francs . Es
ist mehr als Ironie , festzustellen, daß die Polizeikom¬
missare, die mit der Ueberwachung des Spiels betraut
sind , für ihre Tätigkeit bis 2 Uhr morgens eine Entschä¬
digung von 2 Francs und bis 4 Uhr eine solche von
3 Francs erhalten.

Vor dem Vudgetausschusse, an den der Antrag
Piou verwiesen wurde , machte der Minister des Innern,
Klotz , geltend , daß ein Abschaffen der Spiele schon aus
dem einfachen Grunde unmöglich wäre , weil zahlreiche
Gemeinden auf die ihnen erteilten L-pielkonzessionen
hin große Ausgaben gemacht und sich in Schulden ge¬
stürzt hätten . Dagegen schlug der Minister eine Reihe
von Maßregeln zur schärferen Ueberwachung der Spiel¬
säle vor , die unverzüglich in Kraft treten könnten . In
Zukunft sollen Spielkonzessionen nur den Gemeinden er¬
teilt werden , die auf Grund des Gesetzes von 1910 über
die Kurtaxe als Bade - oder Kurorte angesehen werden.
Diese Gemeinden haben zwischen der Kurtaxe und der
Spielkonzession zu wählen . Auf alle Fälle würden die
Konzessionen nicht mehr dauernd , sondern nur für höch¬
stens fünf Jahre erteilt werden . Auf Verlangen des
Ausschußes erklärte sich der Minister des Innern bereit,
die Spielzeit für jedes einzelne Kasino im Wege eines
Dekrets genau festzusetzen und eine schärfere Maßregel
für die Uebertretungen auszuarbeiten.

GenchtSMlmrg.
Berlin » 19 . Mai . (Der Bankräuber Brüning vor

Gericht. ) Einer der verwegensten Bankräuber der letz¬
ten Jahrzehnte hat sich heute vor der 11 . Strafkammer
des Landgerichts Berlin I zu verantworten . Es han¬
delt sich um den Kassenboten Gustav Brüning , der bei
der Dresdener Bank in Berlin angestellt war . Am Vor¬
mittag des 12. Juni des vorigen Jahres waren von
zwölf Kassenboten der Bank zwei Millionen Mark in
Gold , Silber und Scheinen von der Reichsbank geholt
worden , welche für die nächsten Stunden zur Auszah¬
lung dienen sollten. Als die zwei Millionen an den
Kassierer abgeliefert werden sollten, fehlten 260 000
und es stellte sich gleichzeitig heraus , daß Brüning ver¬
schwunden war . Durch Zirkulardepeschen der Polizei
wurden sofort alle Polizeiwachen der Reichshauptstadt
und der großen Provinzorte , besonders der Seestädte,
von dem Riesendiebstahl benachrichtigt . Zunächst aber
waren alle Nachforschungennach dem Defraudanten ver¬
geblich , obwohl man die verschiedensten Spuren ver¬
folgte . So glaubte man ihn einmal als Dame verklei¬
det in Wien erwischt zu haben , doch stellte sich das bald
als ein Fehlgriff heraus . Die Dresdner Bank hatte auf
die Ergreifung des ungetreuen Kassenboten eine Beloh¬
nung von 10 000 -K ausgesetzt. Schließlich gelang es
den mühseligen Beobachtungen der Kriminalpolizei , den
Aufenthaltsort Brünings festzustellen. Die Behörden
hatten eine sorgfältige Ueberwachung der Verwandten
Brünings in Engter in Westfalen eintreten lassen, wo
Brünings Schwester mit dem Maurer Hatke verheiratet
war . Es fiel auf , als die wenig begüterten Eheleute
einmal einen Tausendmarkschein wechseln ließen . Es
wurde daher eine Haussuchung in der Wohnung vorge¬
nommen , und man fand in Vleiröhren versteckt und etn-
gemauert den Betrag von 65 000 vor . Weiter wurde
eine Reihe von Chiffrebriefen beschlagnahmt, nach deren
Entzifferung festgestellt werden konnte, daß sich der Ge¬
suchte in Winnipeg in Canada aufhielt . Er lebte hier
unter falschem Namen und gedachte sich als Farmer nie¬
derzulassen, weshalb er schon umfangreiche Landankäufe
betätigt hatte . Nach seinen eigenen Angaben ist er zu¬
nächst im Auto nach einem kleinen Orte in der Umge¬
gend von Berlin gefahren und hat von dort die Bahn
bis zum Wohnorte seines Schwagers benutzt. Dort
wurde zunächst ein Teil des Geldes vergraben und der
Verständigungsplan für die kommende Zeit bezüglich der
Chiffrezeichen festgelegt. Dann fuhr Brüning nach
Hamburg und trat hier ziemlich ungeniert auf , obgleich

sein charakteristisches Signalement in allen Zeitigstand. Die Anklage nimmt an , daß er in der Umae»-von Hamburg etwa 117 000 <K , die an dem defrautzten Gelds noch fehlen , vergraben habe . — Von tz/.bürg ging Brüning nach Luxemburg , wo er unter tzVerdacht der Spionage verhaftet , aber gegen eine N«tion von 3000 -U winder auf freien Fuß gesetzt w » .Er ließ diese Kaution verfallen und schiffte sich.einem holländischen Dampfer nach Canada ein, y.zwar mit Legitimationsvapieren des PferdeknechtHermann Kranich , die er diesem für 6000 -L abgekerhatte . Als der Aufenthaltsort des Defraudanten Ikannt war , wurde der deutsche Konsul in Winnipea lauftragt , seine Verhaftung bei den canadischen Betzden zu veranlassen . Brüning wurde gefaßt , als er ei«postlagernden Geldbrief in Empfang nehmen well,Er gestand auch sofort ein , der Gesuchte zu sein. . ^
Auslieferungsverhandlungen nahmen nur kurze ZeitzAnspruch und Brüning wurde nach London überfjjhwo ihn zwei deutsche Kriminalbeamte in Empfangmen . — Bei seinen Vernehmungen hat er sich bisi
hartnäckig geweigert , anzugeben , ivo der Rest des untkschlagenen Geldes verborgen ist . Er hat dabei offen zgegeben, daß er nach Verbüßung seiner Strafe das G,
erheben will . — Mit Brüning haben das Ehep«Hatke sowie der Pferdeknecht Kranich und dessen Sch
ster Olga unter der Anschuldigung der Begünstig«
auf der Anklagebank Platz zu nehmen.

UemWes.
" Berlin » 18 . Mai . Amerikas größter Philantiund Stifter des Haager Friedenspalais Mr . Audi,

Carnegie wird anläßlich des Regierungsjubiläums
Deutschen Kaisers am 17 . Juni mit seiner Familie
Berlin eintreffen , wo er sich telegraphisch im Hotel
lon eine Flucht von Zimmern bestellt hat.

' Der Todessturz aus dem Freiballon Zmi
München, 19 . Mai . Die verhängnisvolle NM
düng des Freiballons Zürich, die am Sonntagnachn,
tag bei Diessen am Ammersee versucht wurde , gdes Sturmes wegen . Deshalb wurde auch der Bali
so heftig zur Erde gestoßen, daß von den vier Jnsaf
Dr . Meyer (Zürich) aus dem Korbe fiel , doch nicht
sentlich verletzt wurde . Durch den Gewichtsverlust
der Ballon wieder rasch in die Höhe. Frau Dr . Ex
mann aus Zürich , die Gattin eines Arztes , der in em
andern Ballon (Gotthardt ) die siebenstündige Dista
fahrt der vier Züricher Freiballons mitmachte , n
ebenfalls aus dem Vallonkorbe geworfen worden , Hai
sich aber kopfüber im Netzwerk darunter verfangen «i
wurde so zwischen Himmel und Erde von Dr . Schnee!
einem Fabrikanten aus Zürich , dem Ballonführer , «
zweifelt gehalten , bis ihn die Kräfte verließen . T
Schneely hing dabei selbst so weit hinausgebeugt a
der Gondel , daß Dr . Grob von der Gasbeleuchtung^
sellschaft in Aarau , der den Ballon jetzt im Stur
führte , glaubte , daß auch Dr . Schneely über Bord
fallen sei . Um 2,30 Uhr nachmittags sahen Einwoh«
des kleinen Ortes Thaining bei Landsberg am Lech d
Ballon im Südweststurme dahintreiben und plötzli
eine Dame abstürzen . Sie fiel in eine Sandgrube,
die Leiche bis zur Ankunft der Gerichtskommission li
gen bleiben mußte , aber abends geborgen wurde.
Schneely und Dr . Grob , die bei Mannhofen am Stai
berger See gelandet waren und sich von Starnberg e
Automobil hatten kommen lassen, suchten nun das Tt
rain ab und kamen erst abends nach Einbruch der Dr
telheit an die Unglücksstelle. Sie übernachteten >
Landsberg am Lech . Sämtliche drei Herren , die d
Unglücksfahrt mitmachten , blieben unverletzt.

" Unwetterkatastrophe auf dem Eichsfetd. Hei
lig e nstadt , 18 . Mai . Ein Unwetter , wie es h«
seit Jahren nicht zu verzeichnen war , hat Sonnabeii
nachmittag von 3 bis 5 Uhr die Stadt Heiligenstadt m
Umgebung furchtbar heimgesucht und unberechenbare
Schaden verursacht . Es entluden sich außerordentli
schwere Gewitter , die unter stundenlang anhaltende
elektrischen Entladungen , unter wolkenbruchartige;
Regen und Hagelschlag niedergingen . In der Nähe ve
Heiligenstadt ist ein Wolkenbruch gefallen , unscheinbar
Gräben und Wege wurden plötzlich in wilde , reißend
Ströme verwandelt . Gewaltige Wassermassen ergösse
sich zu Tal . Das Bahnhofs - und Steingrabenvierte
war völlig überschwemmt und in einen einzigen Sel
verwandelt . Felder und Gärten wurden verschlännnt
die gute Ackerkrume ist fortgespült , Wege und Felds
und Gärten zeigen metertiefe Risse und sind mit
röll und Schlamm bedeckt . Die Leine und Eeisletz
führten Bäume , die von den Wassermassen mit fortge
rissen waren , ja sogar Sandsteinblöcke mit fort,
verschiedenen Stellen war die Leine aus den Ufernge
treten und hatte die Aecker und Wiesen überflutet . Del
Bahnhof in Heiligenstadt stand völlig unter Wasser:
bis 20 Zentimeter hoch war die Schlammschicht, die di<
Gleise vollständig verbarg . Der Zugverkehr war litt
gere Zeit gehemmt . Der Landwirtschaft ist durch das
Unwetter ein großer , noch nicht zu übersehender Schadeil
erwachsen, da sogar die Saatkartoffeln aus dem Bode»
gespült sind . Auch durch Blitzschläge sind in Heiligen¬
stadt und Eünterode Schäden entstanden.



Literatur.
Gefche Avers . Een Eeschich ut Verlann von

Auguste Friedrichs. Plattdeutscher Roman.
170 Seiten Oktav mit Buchschmuck und Vierländer
Zeichnungen von Hans Förster . Biegsamer Papp¬
band 1,80 c-L ; eleganter Eeschenkband 2,80 44 Ri¬
chard Hermes Verlag , Hamburg 37.
Die neuere plattdeutsche Literatur nach Reuter ist

nicht reich an guten Romanen und Erzählungen , son¬
dern die oft recht fragwürdige „ Läuschen und Riemels " -
Literatur überwuchert alles andere . Da wird es nun
feder Freund der plattdeutschen Sprache begrüßen,
wenn der Verlag von Richard Hermes in Hamburg sich
die Aufgabe gestellt hat , in einer Sammlung nieder¬
deutscher Bücher gehaltvollere Kost der niederdeutschen
Sprachgemeinde zu bieten . Auch äußerlich erscheint die
Sammlung in einem Gewände , das jeder Bücherei zur
Zierde gereicht. Als erstes Werk von „Hermes nieder¬
deutscher Bücherei" kommt die Vierländer Erzählung

Eesche Avers " von Auguste Friedrichs in Hamburg
heraus . Aus innigem Heimatsgefühl entstanden , ein
Dokument dieser Liebe und bei meisterhafter Beherr¬
schung der niederdeutschen Sprache mit genauer Kennt¬
nis von Land und Leuten geschrieben, bildet dieser reiz¬
volle Dorfroman eine wertvolle Bereicherung der nieder¬
deutschen Literatur und kann deren Freunden nicht
warm genug empfohlen werden . Besonders im Pfarr-
hause und in Lehrerkreisen wird sich das prächtige Buch,
das sich besonders auch zum Vorlesen im häuslichen
Kreise eignet , bald Heimatrecht erwerben . Die Jugend¬
schicksale einer Dorflehrertochter mit ihren kleinen Lei¬
den und Freuden werden in behaglicher Breite und
liebevoller Kleinmalerei erzählt . Der Roman führt
uns in die Zeit vor 50 Jahren zurück , wo die Vierlande
noch ein stilles Eigendasein träumten , kaum berührt vom
Lebensstrom der nahen Großstadt . Das ländliche
Schulhaus mit seinen Bewohnern und Freunden ist der
Mittelpunkt der Handlung , die als Hintergrund die
hamburgische Oberelbe mit ihren Deichen und Stacken
hat und dem Leser viele in Sprache und Gebärde echt
niederdeutsche Typen wunderbar plastisch vorführt.
Wenn die Verfasserin an Gestaltungskraft den vielleicht
unerreichbaren Fritz Reuter auch wohl nicht erreicht, so
braucht sie doch in der sicheren Beherrschung der platt¬
deutschen Sprache und Kenntnis von Land und Leuten
nicht hinter ihm zurückstehen . Das Buch erfrischt und
erfreut in gleichem Maße . Die Orthographie des Wer¬
kes hält sich an die großen plattdeutschen Vorbilder und
vermeidet streng jene häufige Sucht , wieder eine neue
Originalorthographie einzuführen . Jeder Reuter - und
Groth -Kenner , auch jeder Hochdeutsche wird daher ohne

Mühe das Buch lesen können. Möge es die vielen
Freunde finden , die es ehrlich verdient.
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Quittung.

An Gaben sind ferner eingegangen:
Bei der Oldenburgischen Landwirtschaftsbank : von

der Eemeindekasse Golzwarden durch die Spar - und
Darlehnskasse Golzwarden 20 -K ; von der Spar¬
und Darlehnskasse Strückhausen 13 -L ; von der Ge¬
meinde Waddens zu gunsten der Nordd . Mission in Bre¬
men durch die Spar - und Darlehnskasse Waddens 140
Mark ; von der Gemeinde Dedesdorf zu gunsten der
evangel . - luther . Mission, Leipzig , durch die Spar - und
Darlehnskasse Dedesdorf 241,65 c/4 Zusammen 414,65
Mark.

Gesamtsumme der bisher eingelieferten Gaben:
1285,04 F/.

Weitere Gaben nehmen entgegen : die Bürger¬
meister, Gemeindevorsteher , Pfarrer , die Redaktionen
der Zeitungen und folgende Banken in der Stadt Ol¬
denburg nebst deren Filialen sowie die Spar - und Dar¬
lehnskassen im Lande ; Deutsche Nationalbank , Post¬
scheckkonto 388 ; W . Fortmann u . Söhne , Postschecks 361;
Hofbankhaus C . und E . Ballin , Postscheck!. 352 ; Olden-
burgische Landesbank , Postscheck!. 319 ; Oldenburgische
Landwirtschaftsbank , Postscheckkonte 1040 ; Oldenbur¬
gische Spar - und Leihbank , Postscheckkonto 148.

Für die Nationalspende zum Kaiserjubiläum an
die evangelischen Missionen in unseren Kolonien
sind bei Pastor Berlage eingegangen : N . N . 3 <K , R.
10 F/ (für die Bremer Mission) , M . - 20 .F , B . 20 ^ ,
M . C . 5cK.

Berlin , 19. Mai . lAmtliche Breisfeit sülluna dr
Berliner Produktenbörse . Preise in Mar ? für 1000 Klar , fr-
Berlin nerto Kaise.)

v . Schluß 18.15 1 .1b Schluß
Weizen Mai 208,00 — — 208,28 208 .25

Juli 212,80 212 / 0 212,00 212,00
September 204,78 — ,— 204,23 204,00

Roggen Mar 167,78 — ,— 168 28 168,25
Juli 171,80 171 .25 171,28 171,00
September 169 00 168 .25 168,28 168,28

Hafer Mai 164 30 — .— 164 .73 164,78
Juli 168,00 167,25 167,80 167 50

Mais Mai —. ,— ,—
Rüböl Mai 68,00 - ,— — 69 .80

Oktober 68 .60 68.80

UerLssrmgen.
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 19. Mai . (Ohne Gewähr.) Bei der heute
fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 128. Königlich Preu¬
ßischer Klassenlotterie fielen:

, In der Vormittagsziehung:
4 Gewinne von je 5000 cK auf Nr . 13 836 53 412.
46 Gewinne von je 3000 auf Nr . 35 55 12 810

25 301 38 023 40 653 55 883 62 684 72 843 85 020
118 961 119 308 121683 133 668 136 473 152 511
161300 168 455 181380 181697 183 785 188 86«
190 899 199 522.

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne von je 60 000 ^ / auf Nr . 63 979.
4 Gewinne von je 10 000 -N auf Nr . 85 30«

141801.
4 Gewinne von je 5000 -F auf Nr . 80 366 117 958.
62 Gewinne von je 3000 o// auf Nr . 5340 16128

17 489 29 965 30 293 36 308 42 644 58144 63142
72 762 83 873 91488 93 411 124193 129 699 134548
136 935 137 974 143 733 1 45 868 152 420 160 601!
171622 185 451 192 250 195 609 205 891 218 870
222177 222 726 229 671.

Imigbeirtschland.
Wehrkraftverein Sande. Mittwoch den 21 . Mai

von 147 Uhr nachmittags ab Spielen 8er ganzen Mann¬
schaft (Gödens und Sande ) auf dem Schuchlatz ZN S - jM
zusammen mit der Schülerabteilung des Turnvereins.
— 149 Uhr abends Führersitzung . — Sonntag den
25. Mai Gelände - und Winkübung in Richtung Marien¬
siel . Winkflaggen , -Tafeln und Trinknäpfe mitbrin¬
gen, da bei warmem Wetter Kakao gekocht wird . Zug 2
(Gödens) marschiert um 14 2 Uhr nach Sande , Zug 1
(Sande ) versammelt sich um 2 Uhr in Neufeld.

lln Hiompson
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das echte Dr . Oetkers Backpulver ist lOOmillionenfach bewährt , und

Vr OvILvrs LSLGMO
sind in der eigenen Versuchsküche der Fabrik sorgfältig ausprobiert . Daher
die ständig wachsende Vorliebe der Hausfrauen für Tr . Oetkers Fabrikate!

Man versuche:
Dr. Oetkers Gewürz Kuchen.

Zutaten : 250 § Butter , 376 § («4 Pfd .) Zucker , 6 Eier,
das Weiße zu Schnee geschlagen , 500 A Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr . Oetkers „ Backin " , 1 Teelöffel voll Zimt, 1 Messer¬
spitze voll gemahlene Nelken, 50 § Sukkade, 125 § Korinthen,
3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao, 4 ^ bis 4 , Liter Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl , dieses mit dem „Backin " gemischt , hinzu
und zuletzt den Kakao, die Korinthen , Sukkade, Zimt , Nelken
und den Eierschnee . Fülle die Masse in die gefettete Form
und backe den Kuchen in rund 14 ? Stunden.

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig so viel Milch , daß er dick vom Löffel fließt

« W AlMWN.
In letzter Nacht (4 Uhr) ist in

Fedderwarden der Privatlehrer
Lüken in seiner Wohnung beraubt
worden. Es sind ihm abgenom¬
men 3 Hundertmarkscheine, 6 Zehn¬
markscheine und 3 Zwanzigmark-
stücke.

Der Täter ist etwa 1,60 bis 1,70
Meter groß, war nicht schlecht ge¬
kleidet und trug wahrscheinlich
einen schwarzen steifen Hut ; er
führt einen Revolver mit sich.

— Nr . 1273/13.
Oldenburg , 19 . Mai 1913.

Der Erste Staatsanwalt.
I . A . : vr . Llußmann.

Die folgenden, bei den 1871 bis
1912 stattgehabten 56 Ziehungen
der 40 Taler - Schuldscheine
der Eiscnbahn - Prämien -An
leihe des Herzogtums Olden¬
burg von 1871 mit Prämien-
Veträgen ausgelosten Schuldscheine
sind noch nicht zur Einlösung ge¬
kommen :

Nr. 26893, gezogen 1912 mit
300 Mk.,

Nr. 81811 , gezogen 1912 mit
300 Mk.,

Nr. 115135 , gezogen 1908 mit
1200 Mk.

Die mit demj,Nennbetrage von
je 120 Mk. ausgelosten noch nicht
eingelösten Nummern können in
der Erp . d . Bl . eingesehen werden.

ZmiiilSmKchllUg.
Donnerstag den 22 . Mai d . I.

nachm . 3 Uhr
sollen bei der Wohnung des Wil¬
helm Janßen in Klosterneuland
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 Herren-Fahrrad , 4 Wand¬
bilder, 1 Sofa , 1 Tisch mit ge¬
drehten Beinen und 1 Spiegel.

Ein Ausfall des Verkaufs
ist nicht zu erwarte » .

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ch -- .mnüöerache
Nach Z 6 des Gesetzes betr. die

Hundesteuer stnd die zu versteuern¬
den Hunde hiesiger Gemeinde
innerhalb 2 Wochen nach Eintritt
der Steuerpflicht bei dem Gemeinde-
rechnungsfuhrer Röver in Fedder¬
warden anzumelden bei Ver¬
meidung einer Geldstrafe von 30
Mark. Einer Wiederanmeldung
der bereits hier im Vorjahre ver¬
steuerten Hunde bedarf es nicht.

Jeder Hund , welcher abgeschafft

worden, abhanden gekommen oder
eingegangen ist , muß abgemeldet
werden, widrigenfalls die Steuer
fortbezahlt werden muß.

E . Memmen.
Fedderwardergroden.

Vermischte Anzeigen.
Jever . Auf der Auktion der

Firma Theodor Fetköter am 22,
d. Mts . kommt

ein HOlmimer
(Landaulett)

mit zum Verkauf.
Erich «Ubers.

Verkaufe 14s modernes,
wenig gebrauchtes

Wll«i>erer-Mtl>mi>.
Preis 400 Mark.

Hermann Valster.
Wittmund.
Ein schweres Bullkalb zu ver¬

kaufen. F . L Th . Carstens.
Neugarmssiel.
20 schwere Ferkel zu verkaufen.
Bottens . . H . Brader.
Von 22 Matten das Ufergras

gegen Erntearbeit abzugeben.
D . O.

Herr Medizinalrat Or . weck.
Minssen in Jever beauftragte mich
mit der öffentlichen j

Verpachtung!
seines Lssdgnts

in der Gemeinde Waddewarden.
Das gut arrondierte Landgut ist
28,0558 Hektar groß und liegt
direkt an der Straße Waddewar¬
den-Sillenstede. Die Verpachtung
geschieht zum Antritt auf den
1 . Mai 1914 auf 6 Jahre fest.

Termin zur öffentlichen Verpach¬
tung wird angesetzt auf

KMg üen ZV . M d . Z.
MWltW 1 llijk

in Lampes Restaurant in Jever.
Die Verpachtungsbedingungen

liegen zur Einsicht in meinem
Büro aus.

Hohenkirchen. Hajo Agens.
Eine tragende Sau,

März belegt,
zu verkaufen.

Schützenhof. Fr . Küpker.

! Ein schweres , reinfarbiges Kuh¬
kalb zu verkaufen.

Cleverns . Karl Eerdes.
Ein fast neues , schönes , leichtes

Landaulett sowie ein brauner
Wallach, guter, frommerEinspänner,
mit oder ohne Geschirr , zu ver¬
kaufen. Peters.

Wilhelmshaven , Hollmannstr. 34.
Eine gute milchgebende Ziege

zu verkaufen.
Ostiem. F . Duden.

M MMhaiism zu M.
Dykhausen . Ulr . Wagner.
Deckstier Uhlenbrok verkauft.

Wayens ._ _ K . M üller.
Empfehle den mit 31 Punkten

angekörten Stier Utika Nr . 37872
vom Angeldsprämienstier Sieg¬
mund . Deckgeld 5 Mark.

Nenndorf. B . Hinrichs.
Empfehle meinen schweren , sehr

gute Nachzucht liefernden Stier
Troelus 34370 zum Decken.

Wüppelsergroden. I . Hullen.
Das Deckgeld für den Angeld¬

prämienstier Uferini beträgt 10 Mk.,
für Ustav , mit 33 Punkten ange¬
kört , 5 Mark. Friedr . Peters.

Neusriederikengrod en.



Sengwarven . Am 22 . Mai
d. I . gelangt auf der Auftion für
Tiarks zu Pütthausen

ei» Viehwagen,
fast « eu,

« it zum Verkauf.
Fr. Ahl.

Mülls m
MrMilliiltreitll.

Kraft mir erteilten Auftrags
werde ichdie zu dem von Herrn
Landwirt Dirk B . Jausten in
Friedrichsgroden bewohnte«
nnd bewirtschafteten Platze
gehörenden M7 östlich des
Tiefs belegenen

ländmik«,
bestes Marschland,

zur Größe von 25 Hektar 74
Ar 63 Quin .,

zum Antritt auf diesen Herbst in
gewünscht werdenden Stücken in
freiwilliger Versteigerung öffentlich
verkaufen.

Zu diesem Zweck wird hiermit
Termin auf

Millimtilß ileil A. i>. M.
Will . 4 Hl

in der Folkersschen Gastwirtschaft
in Carolinensiel bestimmt.

Wittmund , 16. Mai 1913.

Fr. Eggers,
Königl . Auktionator.

ÄkMchtW.
Sande . Die Rentnerin Frau

Küster geb. Hovemann in Olden¬
burg beabsichtigt ihr in Sande be
'
egenes, zur Zeit von Herrn Land¬
wirt Redelfs benutztes

Marsch-
Kandgut,

bestehend aus denWohn
u. Wirtschaftsgebäuden
und 28,9718 Hektar
Ländereien,wovonreich
ttch 20 Hektar als Grün
land benutzt werden,

;um Antritt auf 1 . Mai 1914
bezw . Herbst 1913 auf mehrere
Jahre durch den Unterzeichneten
verpachten zu lassen.

Verpachtungstermi « :

SmnMnd im i. Zwi ds . Zs.
nchmittW S W Z

in Taddikens Gasthof in Sande,
wozu Liebhaber hiermit einlade.

Astllild Zoh. Gädeken,
DMk . Allktisnirtar.

Gesucht zum 1 . Julis ein akkurates,

Witzes
'

rls Stütze der Hausfrau , nicht unter
LO Jahren . Lohn 25 Mk. monatl

Rüstringen I , Nordstr. 23.
Franz Joppich.

Gesucht umständehalber auf so¬
fort oder später ein tüchtiges
Mädchen sowie ein kleinesMädchen
für leichte Arbeit. jFamilien-
anschlutz u . g . G . .

Wangerooges B 'MJakobs . ' ,̂
Wegen Erkrankung meines Dienst¬
mädchens suche ich auf sofort ein
uderes . ^ ^ ^
Jever,Neuestr . FrauB . Dettmers

Gesucht ein, junger tüchtigers
Bäckergeselle.

Heidmühle. H. Jantzen.
Gesucht ein älterer Man « ,

der in der Aufwafchküche mit
tätig sei« mutz.

Strandhotel Gerke« .
Wangeroog.
Gesucht auf gleich ein ordentlicher

zweiter Knecht.
Rüstersiel. H . B . Lauts.
Gesucht aus sofort ein Knecht

von 18 bis 20 Jahren.
Nauens . G . Jantzen.

Jever , Schützenhofstratze.
Gesucht auf gleich eine so¬
genannte Stundenfrau zur
Aushilfe am Freitag - oder
Sonnabendnachmittag.

Ricklefs.

Mmer stellt ein
Schortens . Joh . Held.
Jg . Mädchen sucht möbl. Zim¬

mer. Off. unter 8 . L , an die Erp.
ds . Bl.

Aeltere Frau sucht Stellung
als Haushälterin in einem kleinen
Haushalt , am liebsten aus dem
Lande . Zu erfragen bei Müller,
Wilhelmshaven , Roonstr. 60.

Zahle augenblicklich für garan¬
tiert frische Eier 1,30 Mark pro
Stiege . Habe Kümmelkäse billigst
abzugeben. P . Reinke.

Molkerei Kopperhörn.
„ Haben Sie

offene Beine,
Krampfadergeschwüre , Hautentzün¬
dungen , dann bringt Ihnen Zucker's

Salnderma " rasch Erleichterung."
Aerztl . warm empf. Dose 50 Pf . u.
1 Mk . (stärkste Form) bei Cavl
Breithaupt , Drogerie.

exkrsctreicti». bekömmlich.

empkodlsn!

vellkLckefts2lkonües .ffe!diMk
"Lu Nsden s NIsseUe äNr. 1 SV

ja äsi Lrsii ^ -vroMriö Osrl LrsiülMpt.

Holkteer.
Kohlenteer.

Karbolineum.
I . H. Cafsens.

Lrut, verniedtet rackikal
knünnirnlisrn kolllgsirt. k -u°lltMUied
Nr . 7S ISS . Ukillod- u . k»rblos . Leivikt ä.
Nvp0r« rr V. Lvüuxpsa, Dskvräsrk ä. ULLr-vllvds , Mrdüt. v. k»r»sit«ll. Ksielitixk öobiliUrMtZcr . v. XllvrLsonllllASll.M. LA I .— u O.öO ü, ävü vroLSrieü mrä
Lxotdsksil . *

Llir kslsn:
K»e> keeitkoupt, LrsiiL-vioZsri « ,
kveeti . Heikes , Msr8 MoMolZsr

Mchrr §Mrgel
in hf. Qualität billigst.

E . Willms.

Fs. WMl. SWeil
empfiehlt im Anschnitt

E . Willms.
Harzkäse 3 Stück 10 Pfg.

E . Willms.

« M

Teppiche?
In meiner Spezialabteilung gingen

die letzt erschienenen Neuhetten ein.
Ich verkehre mit den ersten Fabriken
direkt u. stelle Preise, wie sie nicht oft
gestellt werden können. Kokosläufer
zum Belegen ganzer Räume , von
Treppen , und abgepatzte Kokos-Tep¬
piche, ganz neue Musterung,

rr . r » a« darfstz«

Abt.

r

fertig am
Lager,

besonders gut u . preis¬
wert, da eigene Kon¬
fektionierungvon besten

Stoffen.
Vv
v
r>
v
v
v
§ Besondere
v Gelegenheit

Herren - ^

Smmer - AitWe , !

Herren - -
Zmmer - Jacketts . )

Samb-rgn z
kilimuiniiiüikl. »

bestes Fabrikat, A
Doublestoff, M Mark. U

A. Uenstekokn. ,

MvusssUnG-
V^ ssoksioff«

in i-sictüiLlüZ'Sli . ivocksr-
nsn 8ol-timslitsv

Blavks MGitsublatt
uvck Zebnittiriustsi'.

Si -nns L ülsmmei ' s.

Wi. »Wes.
Sweater -Anzüge,
Knaben Anzüge

in altbewährter Güte
in Jever nur bei

A .
" '

s.

Pr . Magdeburger Saner-
kraut Pfd . 5 Pfg . E . Willms.

WLünvt.
Auf vielseitigen Wunsch eröffne

ich bei genügender Beteiligung in
allernächster Zeit im Saale des
Herrn Griepenkerl einen

TanKrsils siir Mer.
Hierzu liegt eine Liste zum

Einzeichnen dort aus.
Hochachtungsvoll

Tanzlehrer Reents.'
s . NHim.

Donnerstag den 22 . d . Mts.
Or « s «»I »and

Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstand.

AAKeMLNsK/
in

ZewM/ttikM-.

» « Mil,
» vkei »,

AittwL elchiöaSe.

NGm-Är»
«mm Jener

Der Männerturnverein
sichtigt eine Damenabteilung
Leitung eines Turnwarts eirru
richten.

Damen , die sich beteiligen od«eintreten wollen, mögen sichM
woch den 21 . d . Mts . abeirsz9 Uhr in der Turnhalle einfinde

Der Vorstand.

M- Vi> WM Kmiste.
Versammlung

Donnerstag den 22. d . Alts,
abends 8 Uhr.

AU- Sonntag den 25- d . Mts.
Reittour morgens 7^/2 Uhr ab
Vereinslokal. D . V.

In der letzten Versammlung
des Landwirtschaftlichen Vereins
Wangerland ist beschlossen worden,
im Monat Juni (wahrscheinlich
Juni 9 und 10 ) eine Tour durch
das Ammerland zu machen . Die¬
jenigen Mitglieder , die beabsichtigen,
sich an dieser Tour zu beteiligen,
werden gebeten, dieses spätestens
gegen den 25. d . M . dem Unter¬
zeichneten Mitteilen zu wollen.

Geldes , Vors.

Aednlxfcl HohesMe «.
Feier zur goldene « Hochzeit

der Eheleute Jantzen Hieselbst
Freitag den 23. d . Mts abends
7 Uhr bei Fokken.

Der Verein wird gebeten, voll¬
zählig und pünktlich zu erscheinen.

D . V.

Altgarmssiel.
Ravf . -V . Allheit.

Sonntag den 25. d . Mts.
Wieberbringen

des Pfingftbaumes
mit nachfolgendemBall.

: Anfang 6 Uhr.
Es lüden freund ! , ein

d . V . H « Tönnieffe«
Sonnabend den 24. Mai

Mtchmmlung.
WrbanL der Züchter

des Oldenburger elegante«
schweren Kutschpferdes.

( Zentrale für Absatz )
Zu kaufen gesucht eins leichtere;

im Oldenburger Stutbuch ein¬
getragenes bezw. vorgemerkte!
3-- bis 6jähriges Pferd (Stute od«
Wallach) . Das Pferd soll al>
Reitpferd Verwendung finden
mutz scheusrei und von ruhige!
Temperament fein und soll ^ein
und zweispännig im Wagen gehen

Offerten mit Preisangabe um
gehend erbeten. Offerten ohin
Preisangabe finden keine Berüt
sichtigung.

Die Geschäftsstelle.
Rodenkirchen, 19. Mai 1913.

Sem«- mb Juientliid
Smmrjiel.

Sonntag den 25. d . Mts.

Klubabend.
Beschlutzfassung über den dies¬

jährigen Sommerausflug.
Der Vorstand.

WmerMAiWnei»
7MM.

Donnerstag den 22. ds . Mts.
präzise 7 ^,2 Uhr

A : Singen
und Beratung über den Ausflug.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder
dringend erwünscht. D . V.

Gkm. EholMai !gkrl«nd,
Tettens.

Mittwoch den 28. Mai Ausflug
nach Rastede. Abfahrt 11,46 Uhr.

Um rege Beteiligung seitens der
Mitglieder bittet d . V.

W i>« »eise ML
vr. VnhMI.

Frauenarzt.
Wilhelmshaven , Wallstr. 23.

Für die uns zu unserer Hoch
zeit erwiesenen Aufmerksamkeit
sagen wir unfern

herzlichsten Dank.
Ludwig Hüttenheber u . Frau

Annchen geb. Duis
Stollhamm (Buff .).

VerlolmnMMige.
Ihre Verlobung Zbeehren si

anzuzeigen:

AukeaLWtr
Ziiriien Jürgens.

Ogenbargen . Wittmund.

Todrsanleigku
Diese Nacht um ^/zl Uhr wurde

unsere liebe, gute^ Mutter uud
Großmutter,

die Mm des PiMetms
Z. F. Men,

MnMsMethn geb.Witz
im 62. Lebensjahre von ihren
langen , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst.

Die trauernden Angehörigen.
Cleverns, Feldhausen , Reitland.
Die Beerdigung findet Freitag¬

nachmittag 4 Uhr auf dem Fried¬
hof in Cleverns statt.

Heute morgen 1 Uhr starb nach
jahrelangen , mit Geduld ertragenenLeiden meine gute Frau , meine
liebe Mutter

Minne Marine Killers
geb . Jantzen

im 58. Lebensjahr.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Sanderbusch, 18. Mai 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 21 . Mai nachmittags 4 Uhr
auf dem Friedhof in Sande statt.

Kranzspenden waren nicht irn
Sinne der Verstorbenen.
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